 tenmichts Gier 


Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine —- 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


> (Gefiefert von der United Pre.) 


FRECCTE ee 


Suland. 


Der mexicanifhe Grenzrummel. 


Saredo, Ter., 30. Dec. Bor einem | 


oder zwei Tagen hatten die mericanifchen 
Hegierungstruppen wieder ein Schar: 
mügel mit einer Aufrührerbande, und 
folgender Bericht darüber wurde von 
den mericanijchen Dfficıeren an die ame= 
rifanifhe Heyierung gejandt: 


von Teras über den Rio Grande und 
gerieth am felben Tage in ein Treffen 
mit einer Truppenabtheilung, von der 
man glaubte, daß fie aus 25 Mann be= 
ftehe, die aber thatjächlih nur aus 13 
beitand, da die Llebrigen in Späherdiens 
ften abwejend waren. Die Truppen 
trieben die Banditen in die Yludt und 
fügten ihnen einen VBerlujt von. 3 Tod: 
ten und 3 Berwundeten zu, während fie 
felbft 2 Gefallene und 3 VBerwundete zu 
verzeichnen hatten. Am folgenden 
Morgen verfolgte ein ITruppendetaches 
ment die Flüchtigen und hatte wieder 
ein erfolgreihes Trejfen mit ihnen. 
Vergangene Nacht aber gelang es der, 
von vier Truppenförpern heiß verfolgten 
Bande, troß aller Berfucde, fie vom 
Fluß abzufchneiden, unweit Yo3 LKajedas 
wieder über den Rio Grande nad) Texas 
zu gehen. “ 

San Antonio, Ter., 30. Dec. Eine 
Abtheilung von 30 Bundesjoldaten be: 
wacht jest den wichtigiten Slußübergang, 
fo gut e3 ihr möglich ift; die anderen 
verfügbaren Orenztruppen werden in 
aller Eile Longhorne zu Hilfe gejandt. 
Man glaubt, daf ein größerer Kampf 
zwifhen den Garza'ſchen Freibeutern 
und den amerifanifchen Truppen unver: 
meidlich fei und fi in den nächften 48 
Stunden abfpielen werde. 

Bromnville, Ter., 30. Dec. Hoch— 
fenjationele Berichte find verflofjene 
Nacht Hier eingetroffen: Nicht weniger 
als 4000 mericanifhe Negierungstrups 
pen, die in Mier lagen, jollen fi) em: 
pört, ihre Dfficiere umgebraht haben 
und dann aufgebrochen fein, um fi 
den Garza’ichen fsreibeutern anzufchlie: 
Ben — 68 heißt, daß jeder Mericaner, 
der fih auf der amerifanifhen Seite 
aufhält, die Partei Garzas ergreife, 
desgleichen die große Mafje im nördlis 
Ken Merico. 


Aufdlag gegen die Familie Gould. 


New Nork, 30. Dec. Die „World“ 
veröffentlicht heute einen zweifpaltigen 
jenfationellen Bericht über die Einzel: 
heiten eines Anjchlages, Frl. Helen 
Gould, die Tochter des Finanzkaifers 
Jay Gould, aus ihrem Heim zu ent: 
führen. Der wejentlihe Anhalt des 
Berichtes ift folgender: 

Bor einiger Zeit jchrieb ein Mann, 
ber fih „Prinz v. Michaels“ unterzeich- 
nete, einen Brief an Kohn F. Baßford, 
Generalverfiherungsagent dahier, und 
bat denjelben, ihm in der Ausführung 
eines wichtigen Planes bebilflih zu 
fein. Dann entwidelte er den Gedan- 
fen, Frl. Gould folle unter dem einen 
oder anderen Vorwand veranlaßt mer: 
den, in der Nähe der Wohnung ihres 
Vaters, an Fifth Ave., ein Cabriolet 
zu bejteigen; dann follten v. Michaels 
und ein Selfershelfer hinter her kom: 
men, die Fenjterblenden der Kutjche nie: 
derlafjen und den Sutjcher beordern, 
nach Nerjey City zu fahren, wo ein Zug 
nah dem Weiten genommen werden 
follte, 

Bakford erinnerte fih, daß er mit 
dem Brieffpreiber einmal. eine Zeit 
lang in freundjhaftlihen Verkehr ge: 
ftanden hatte, und fuchte feinen Aufent: 
halt zu ermitteln. inige Tage darauf 
erhielt er einen zweiten Brief.” Darin 
ftand, v. Michaels habe an Frl. Gould, 
dur Vermittlung eines Koches in der 
Spuld’fhen Wohnung, ein Briefen 
gejandt, und des Weiteren wurde Baß: 
ford erjucht, mit Jemanden vom 
Sould’ihen Dienftperjonal Bekannt: 
Ihaft anzufnüpfen und zu ermitteln, zu 
melden Stunden Frl. Gould hödjft: 
mahrjcheinlich ausgehe. Das Schreiben 
flog mit den Worten: „Helfen Sie 
mir da heraus, und es jtedt eine Mil: 
lion für uns Beide darin. “ 

Bahford war jest ernitlih beunru: 
bigt und trug die Briefe nad dem Po: 
Szeihauptquartier; dort traf er fpäter 
mit dem jungen George Gould zujam: 
men und fette ihm die ganze Geichichte 
auseinander. Diefer beftätigte, daß 
jeine Schweiter einen Brief von dem 
„Brinzen“ erhalten babe, lehnte e8 je: 
doch ab, den Mann verhaften zu Lafien, 
denn er befürchtete im Hinblid auf die 
Nuffell Sage: und ähnlihe Senjati: 
onsgeſchichten, die weitere Verbreitung 
fünnte wieberum viele „jonderbare 
Schwärmer* zur Nahahmung reizen. 
Ohne die Goulds kann aber die Polizei 
nichts anfangen. 

| 


Nädtlider Bankrand. 


Sheboygan Falls, Wis., 30. Der. 
Die Hiefige Zweiganjtalt der beutjchen 
Rank von Sheboygan wurde gejtern von 
Einbrechern betreten, welche durch ein 
Hinterfenjter in das Gebäude drangen, 
die Fhüren zum Gewölbe mit Dynamit 
fprengten und fh dann am Geldjhranf 
zu ſchaffen machten. 
Teint aber, daß fie verfheudt | 
wurden, ehe fie die Spinde ganz gediis | 
net hatten; do fünnen die Banfbeam: | 
z nic ss darüber ee 

waren heute Vormittag noch nicht im 
B nt Sen. Gelbfärant wieder zu 
sfimen, und daher kann man auf noch | 
ab) ae Räuber nur 870 | 

0 bis 812,000 erbeuteten. 


er 
N — 


„Eind | 
Dande,. welhe 92 Mann zählte, ging | 


Bahrunalük. 
Morristomn, Tenn., 30. Dec. Vier 


| Meilen weitlih von Brijtol entgleifte 


heute früh auf der Eaſt Tenneſſee⸗-, Vir— 
giniae & Georgia-Bahn ein wejtwärts 
jahrender Perfonenzug durch eine gebro: 
chene Schiene, und zwei Wagen jtürzten 
in den Graben. Sieben Pajjagiere 
wurden arg verlegt, darunter der frü- 
here Gongregmann R. R. Butler. 

Salem, O., 30. Dec. Nicht weit 
vo: bier ftießen heute früh um 8 Uhr 
zwei Züge auf der Pittsburg:, Fort 
Wayne & Chicago:Bahn zufammen. 
Eine Yocomotive und 5 Wagen thürm: 
ten fi aufeinander. Zwei Ungeitellte 
wurden fehwer verlegt. 


Sdneefturm an der Parificküfte. 

San Francisco, 30. Dec. Der 
fhlimmijte Sturm, welder jeit Jahren 
an der Küfte des Stillen Dceang vorge: 
fonımen ift, berrfcht jet 36 Stunden. 
Die Südlihe Pacifichahpn muß jebt 
Tag und Nacht Schneepflüge benugen. 
Zu Prefa wurden mehrere Gebäude 
durch die Schneelajt zertrümmert. Die 
„Garlton Opera Co.“ wurde durd 
einen Schneerutfch 18 Stunden lang in 
der Cow⸗-Creek-Schlucht fejtgehalten. 
Der Dampfer „Whitesboro“ ſtrandete 
am Little River, doch konnten ſich alle 
Inſaſſen retten. 

Millionär Scotts Teſtament. 

Grie, Ba., 30. Dec. Das Tejtament 
des verjtorbenen Grubenbarons und Po: 
litifers William L. Scott wurde geftern 
zur Bejtätigung zugelajien. Dasjelbe 
umfaßt 37 Seiten jurijtifdes Format 
und enthält, gegen die allgemeine Er— 
wartung, nicht das geringfte Vermädht- 
niß für öffentlihde Jmede. Man hatte 
übrigens den Neihthum Scotts oft jtark 
übertrieben; der Werth des ganzen Nadh= 
lajje8 wird auf „nur“ 86,000,000 oder 
$7,000,000 geihäßt. 

3ur GHegenfeitigkeitspofitik. 

Waſhington, D. C., 80. Dec. Zwi— 
ſchen dem Staatsſecretär Blaine und 
dem britiſchen Geſandten dahier wurde 
ein Gegenſeitigkeitsverfahren erzielt, das 
ſich auf die britiſchen Colonien in Weſt— 
indien, Jamaica, Barbadoes, und die 
großen und kleinen Antillen erſtrecken 
ſoll. Man erwartet, daß das Ueberein— 
kommen betreffs der weſtindiſchen Co— 
lonien am 1. Februar, und das betreffs 
Britiſch-Guiana am 31. März in Kraft 
treten wird. 

Aufſtändiſche Rothhäute. 

Guthrie, DM. T., 30. Dec. Ein 
Courier bringt Hierher die Nachricht, 
daß unter den "Andianern auf der 
Cheyenne: und der Arapahoe-Rejerva- 
tion abermals der Meffiaswahn ausge: 
broden, und das Schlimmifte zu befürd- 
ten fei. ). 

Berhängnifgvolle Exrplofion. 

Milwaukee, 30. Dec. Im Schooner⸗ 
mafer’ihen Steinbruh im Dorfe Waus 
watofa, 5 Meilen weitlich von hier, er- 
plodirten heute früh um 74 Uhr vier 
Kijten mit Dynamitbomben, die zu 
Sprengungen bejtimmt waren. 

Albert Butlig und William Walter 
wurden geradezu in Atome zerrifien, 
und mehrere Meilen weit im Umkreiſe 
find die Feen ihrer Körper zerjtreut. 
Sohn Ralasky wurde tödtlich verlekt. 
Hunderte von Fenjtern in Waumatoja 
und auch eine Anzahl dahier wurden 
durch die Erjchütterung zertrümmert. 


Scadenfener. 
Philadelphia, 30, Dec. Eine große 
Feuersbrunft, welche verfloffene Nacht 
in der Strumpfwaarenfabrif von Sam. 
Weit in Germantomn wüthete, verur: 
fahte einen Gejammtverlujt- von 
8110,000. 


Angekommene Dampfer. 


New York: Egyptian Monarch udn 
Runic von Liverpool; Furnejfia von 
Glasgow; Tower Hill uon London. 

Slasgow: Circajjia von New Nork. 

London: Ludgate Hill von New York. 

Kopenhagen: Bolynefia vonNem)ort. 

Rotterdam: Amjterdam vonNemI)ork. 

Hamburg: Taormina von New Nork. 


Wetterberiht. 
Für die nächiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
fhön; Südwinde; ein wenig wärmer. 


s„Abendpof‘, tänlide Auflage 35,000. 


Ausland. 


Kommt Kaifer Wilhelm nah Amerika? 


London, 31. Dec. Aus Nachfragen 
jeitens der deutjhen Botjchaft betreffs 
Abganges des Danıpferd „Teutonic“ 
jowie aus unbejtimmten-Berliner Ge: 
rüdhten wird der Schluß gezogen, daß 
der beutjche Kaijer beabjichtige, incog- 
nito den Ver. Staaten einen Bejud ab» 
zuftatten, und vieleicht unter einem fei= 
nerNebentitel, 3. B. ala Graf v. Ravens: 
berg, veijen werde. Kaifer Wilhelm 
hatte fon einmal im vorigen Sommer 
angebeutet, daß er eine Reife nad) Ame: 
rifa plane. „Zeutonic“ wird am 6, 
Januar von Liverpool abgehen. 


Zugendliche Regãren. 

Berlin, 30. Dec. Während der Iek: 
ten Tage ift:von zwei noch jehr jungen 
Berbrecherinnen viel die Nede geweſen. 
Das 15jährige: Kindermäbden Marie 
Magnus brachte Die beiden Kinder ihrer 
Herrihaft um, weil jie ihm zuviel 
Mühe machten, und beging dann im 
Befüngnik Selbftmord. - Ein erft 14: 
jähriges Dienſtmädchen Namens Luiſe 
Heyer ſuchte die ganze herrſchaftliche 
Familie beim Kaffee mit Phosphor zu 
vergiften da die Dame des Hauies fie 
gefdelten und ihr eine Obrfeige gege 
ben Be NR = 


| 





Chicago, Mittwod, den 30. 8 * ia 


Der Seberftrike. 


| Wideripruch zu der geitern Nacht tele 
‚ ftrifenden Seber in Xeipzig weigerten 
' fi nod) immer, die Arbeit wieder aufs 
| zunehmen. 

|  ‚Hierort3 fuchten viele der Ausjtändi- 
ı gen um MWiederanftellung nad; doch 
| wurde ihnen gejagt, ihre läge jeien 
| Deich, worauf jie in den Provinzen 
| Beihäftigung fuchten. 

Sclimmer Brand. 


| 

| 

| Berlin, 30. Dec. Infolge einer 
Petroleumerplojion ijt in Sprottau, 
Brandenburg, die Beijert’jhe Wols 
fabrif abgebrannt, wobei zwei Perfonen 
= und mehrere andere verleit 


wurden. 


Kohlengruben · Aeberſchwemmung. 


Köln, 30. Dec. Die Abſtaden⸗ 
Kohlengrube bei Alteneſſen iſt plötzlich, 
während in derſelben gearbeitet wurde, 
überfluthet worden. Vier Grubenar⸗ 
beiter werden vermißt und fcheinen. ums 
gekommen zu ſein. 


Ironiſcher Selbſtmörder. 

Marburg, 30. Dec. Johann Kraft, 
Studiojus der Philofophie an der hiefi- 
gen Univerfität, erjchoß ji, und in 
einem hinterlafjenen Briefe erflärte er, 
daß er zu dem verzweifelten Cutjhluß 
durch den trajtlofen Gedanken gefom:- 
men fei, daß er doch niemals die Lehren 
de3 Profejjors, dejien Vorlejungen er 
hörte, mit dem wirkliejen Leben in Ein- 
ang bringen fünne. Der betreffende 
Profefjor rächte fi für diefen Spott 
mit der Behauptung, der Student habe 
an Berdauungsbefhwerden gelitten. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Das Unterhaus des japanefijchen 
Parlaments ift aufgelöjt worden, da die 
Bolkspartei in demfelben alle Regies 
rungsmaßnahmen befämpft. Binnen 5 
Monaten werden die Neuwahlen ftatt: 
finden. 

— Der deutſche Schriftſetzer-Strike 
ſcheint völlig verloren gegangen zu ſein. 
Wenigſtens haben die Führer der Aus— 
jtändigen in Berlin ynd Leipzig ihren 
früheren Arbeitgebern augefündigt, daß 
fie bereit feien, die Arbeit wieder aufzu: 
nehmen. 

— Im Wormmwood » Soculd = Zucht: 
hauje in England ftiiteten 30 Sträf: 
linge eine Ausbruchs-Berfhmwörung an 
und juchten diejelbe während der Got: 
tesdienitjtunden. auszuführen. Doch 
nöthigten die Wärter mit gezogenen Re— 
volvern die Meuterer zur Umkehr. 

— Das Befinden des, an der Grippe 
erkrankten Königs Oskar von Schweden 
iſt ſo bedenklich, daß der Staatsrath 
den Kronprinzen mit der proviſoriſchen 
Verwaltung der Regierungsgeſchäfte be— 
traut hat. König Oskar iſt gegenwär— 
tig über 62 Jahre alt. 

— Zu Baku, an der Weſtküſte des 
caspiſchen Meeres, entſtand ein Volks⸗ 
auflauf, weil eine Anzahl Perſonen 
einen Dieb, der bei Beraubung etnes 
Ladens abgefaßt worden war, kurzer 
Hand aufknüpfen wollte. Sobald ſich 
der Pöbel um ſeine Beute betrogen ſah, 
machte er ſich an die Plünderung der 
Kaufläden; die Polizei mußte Koſaken 
zu Hilfe rufen, non denen viele Tumul« 
tuanten einfach niedergeritten wurbeı. 

— Bezüglich des Fürzlih in Umlauf 
gefegten Gerüchtes von dem Zujtande- 
fonımen eines Cinvernehmens zmwijchen 
der Türfei, Rufland und Frankreich, 
ala Gegenjtüd zum Dreibund zwifchen 
Deutfhland Defterreih und Italien, 
läßt die türfifche Kegierung in einer 
balbamtlihen Note erklären, die Pforte 
werde in Zukunft, wie bisher, eine frieds 
lie und freundjchaftliche Politit gegen 
alle Mächte befolgen, ohne bejondere 
Berüdjihtigung irgend einer Madt. 

— {In der Gegend von Gabäben, 
Ala., finden wieder heftige Kämpfe 
zwijhen Mondfhein - Schnapsbrennern 
und Bundes: Steuerbeamten ftatt. 

— Mathilde Edbert, ein 5jähriges 
Kind in Springfield, D., kahl ein hal: 
bes Pint Whisty, tranf e8 aus und 
ftarb an Alcoholvergiftung. 

— Zu Hampden, D., ftarb der ältejte 
Eongregationalijtengeiitliche der Welt-in 
dev /Berjon des Höjährigen Pfarrers 
William Potter. ALS Pfarrer war ders 
jelbe 71 Jahre 9 Monate und. 12 Tage 
thätig gemwejen. 

— In Springdale, Ky., jtarb Al: 
fred Cole, dejjen Alter auf 115 Jahre 
angegeben wurde, und der fidh noch lebs 
baft der Amtözeit des Präfidenten Wajb- 
ington erinnern fonnte. Coles Mut. 
ter war im Alter von 113 Jahren gejtor: 
ben. 

— Hr. Brunella vebit Gattin in 
Wild Rice, N. D., wurden geitern als 
Leihen im Bett aufgefunden; fie waren 
durch Kohlengas aus dem Ofen erftidt. 
Das Paar hinterläßt 9 Lleine Kinder, 
von denen einige ebenfalls durd Gas» 
einathmung erfrantt jind. 

— Aus Leadville, Col., wird gemel: 
det, dag in dem Bergbauersfager Ali- 
cante ein ſchlimmer nächtlicher Lawinen⸗ 
ſturz ſtattfand. John A. Samuel 
wurde getödtet, eine Anzahl unbekannter 
Grubenleute verletzt, und mehrere Häu⸗ 
ſer zertrümmert. 
Durch eine Dynamitexploſton 
wurden die Stallungen des Clearfield 
Hotel“ zu Altona, Pa., in die Luft ge— 
ſprengt, und unmittelbar auf die Er— 
ploſion folgte eine Feuersbrunſt, welche 


noch s andere Gebãude zerſtörte; außer⸗ 
ju | dem verbrannten 8 Pferde. . Größe. 


— a 
En 
den ganzen Drt zu zeritören. - - 


Berlin, 30. Dec. In theilweifem | Mas 


; graphirten Nachricht, heikt es heute, die | 


Eine nette Ehe, 
Herr John J. Ruſſel von 
feiner Gattin erzählt. 
Anfhuldigungen denkbar fchmerfter 


ı Natur erhob heute der in dem Gejchäfts- 


hauje No. 24 Martet Str. bejchäftigte 
Buchhalter John %. Ruilel, als er die 
fürzlih von feiner Gattin, Befjie €. 
Kuffel, gegen ihn eingereihte Schei— 
dungsflage beantwortete. Die von der 
Frau angegebenen Gründe find: Grau: 
famteit, Trunffudt und Untreue. 

Rufjel erzählte, daß er die Klägerin 
am 24. Dezember 1889 geheirathet und 
damals, weil jeine Braut ein armes 
Mädchen gewejen fei, die Koiten der ge- 
fdAmmten Ausftattung bejtritten habe. 

Die Sceidungsflage entbehre jeder 
thatjählichen Grundlage; wenigitens jo- 
weit er als Bellagter in Betradt 
fonme. Gr fei durch diejelbe ebenjo 
jehr überrafcht worden, als dur den 
ihn vor einigen Tagen zugeftellten Ein: 
haltsbefehl, welcher ihm das Betreten 
feiner Wohnung, Ro. 482 Welt Judiana 
Str., verböte. 

Wenn jemand Grund zu Anjchuldis 
gungen habe, jo fei gerade er es, denn 
jeine Gattin habe fchmwer an ihm gejün= 
digt und fich jchließlich nicht einmal ent» 
blödet, ihm wiederholt mitteljt jtarfer 
Detäubungsmittel bemußtlos zu machen 
und dann zu berauben. Zum legten 
Male jei daS am 22. Dezember d. rs. 
gefchehen, als fie ihm bei jeiner Heim: 
fehr ein Gläschen Liqueur credenzt habe, 
nad) dejjen Genujle er in einen todtähn: 
lichen Schlaf verfunfen jei. Bei feinem 
Erwaden hätte ihm feine Baarfhaft — 
8520 — bis auf 15 Gent3 gefehlt. 

Er jei in Folge diejer Shmadhvollen 
Streiche jo aller Mittel entblößt, daß er 
momentan nicht einmal die zur Berfol: 
gung der Klage erforderlihen Baarmit: 
tel bejähe. 

Außerdem bejchuldigte ARufjel feine 
Gattin der fortgefeßten Untreug mit 
einer ganzen Reihe von Männerr, von 
welchen er vorläufig E. DO. Burns und 
%. %. Reynolds namhaft mahte. Uns 
ter diefemlimjtande, meinte derBeflagte, 
jei er allein der Gefränfte, der -die 
Scheidung verlangen könne und jebt 
au wünjdhe. Er erklärte im der näd): 
ften Verhandlung eine Gegenklage ein- 
reichen zu wollen. 


Der Boitraub. 


Heute Morgen fcheint ein, wenn au 
nur fhwacher Yichtjtrahl in Die myjteriöfe 
Poitraub: Affaire gefallen zu fein. Roft- 
Aufjpector Stuart hat die leichte Spur 
fofort aufgenommen und “verfolgt fie 
mit der ihm eigenen Energie, wenngleich 
die Möglichkeit nicht ausgefchloffen 
bleibt, daf es jich in diefem Falle wies 
der um einen Trugjchlug handeln Fann. 

Der Briefträger Matthews machte 
nämlich heute früh dem Hilfspoftmeiiter 
Hubbard die Meldung, daß Gujtav 
Markhof, ein Fuhrmann der Firma 
Garfon, Pirie & Eo., eigener Angabe 
nad, Augenzeuge eines Raubes gemors 
den fei, den am verflojlenen Montag 
einige Kerle, in der Nähe der Mather 
Str., gerade da, wo der Pojtraub jich 
ereignet hatte, bei hellem Tage ausüb— 
ten, indem fie einen Ablieferungswagen 


der „Fair“ anhielten und dem Kutfcher | 


feine Baarfchaft abnahmen. Die Beute 


der Wegelagerer jet allerdings nur jehr | 


befjheiden — ganze 25 Cents — ge: 
wejen. 

Eine Anfrage bei dem Geichäftsfüh: 
rer der „Fair“ ergab zunädjit ein negas 
tives Nejultat. Herr Lazarus erklärte, 
von der Sade nichts zu willen. 

Anfpector Stuart legt hierauf indep 
feinen bejonderen Werth, da es, feiner 
Anfiht nah, ehr erflärlich fei, wenn 
Jemand nit wünjde, in dieie böje 
Angelegenheit verwidelt zu werden. 

Herr Stuart hat Auftrag gegeben, 
ben Marfhof fo fhnell als möglih aufs 
zutreiben und ihn ihm zum Berhör vor= 
zuführen. Der Mann joll dann ben 
Fairkutjher ausfindig maden, und auf 
Gnund der von diejen beiden Zeugen 
zu. liefernden Perfonalbefchreibung der 
Räuber hofft der Aufjpector weitere 
Shlüffe ziehen zu können. 


Nette Mädkhen. 


Heute Naht gegen ein Uhr früh 
drängten fi Annie Lehnert und Annie 
Wilfon, zwei der Polizei wohlbefannte 
Dirnen in der Randolph Str., an den 
im Haufe No. 99 Numjey Str. wohn: 
haften John Pupelle heran. Gines der 
Mädchen griff ihm in die Tafche und 
nahın ihm 834 in Noten, fowie zwei 
Chef3 heraus. Mit ihrem Naube ver: 
fuchten die beiden „Annies“ das Weite 
zu ergreifen, wurden aber eingeholt und 
in die Harrifon Str. Polizeiftution ein- 
geliefert. Dort fand man bei der Wil- 
jon die beiden Cheds, das Geld aber 
war und blieb verfhwunden. 

Da die Angellagten da3 Yactum des 
Diebjtahls Angefichts des gegen jie vor= 
liegenden Beweismateriald nicht abzu: 
ftreiten vermodhten, überwies jie heute 
Richter Lyon unter je 8300 Bürgjaft 
den Großgeſchworenen. 


Ein Kunde für Dr. Keely. | 


‚ Jacob Caspar, von No. 555 Larras 
bee Str., dejjen Berhaftung wegen 
Mithandlung ſeiner Gattin wir 
geitern meldeten, wurde heute von 
Richter Keriien auf die Bitte feines 
— &aspars — Schwager hin, ftrafs 


pe entlafjen. Diejer Schwager veriprad 
den unverbeijerlihen Trunfenbold in. 
die Säufer:Befjerungd-Anftalt des Dr. 


Keely in Dmight zu. fenden und 


‚heilen zu laflen. Weber ben Exfolg der 


Kur werden wir unjeren Lejern wahr: 


| Heitsgetrew berichten. h 


er:1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Eine Menſchenjagd. 


Ein ſpitzbübiſcher Hotelwärter fällt 
der Polizei in die Hände. 


Revolverknallẽärei im Herzen der Stadt. 


An der Waſhington Str., in der Nähe 
der Central Polizeiſtation herrſchte heute 
Morgen gegen 8 Uhr eine ungeheure 
Aufregung und allerlei Gerüchte von 
Mord, Aufruhr, Boftraub und derglei- 
hen jhwirrten durch die Luft und pflanz: 
ten jid) von Ohr zu Ohr fort. 

In aller Früde hatte die Polizei ein 
Telegramm aus Columbus, O., erhal: 
ten, in welchem mitgetheilt wurde, daf 
ein junger. Mann Namens Arthur Mer: 
tens um 73:Uhr mit einem Zugesder Ban 
Handle Bahn anlangen würde, welcher 
in Columbus einen bedeutenden Dieb: 
jtahl verübt habe. 

Die Devefhe enthielt eine genaue 
Perfonalbejhreibung des Spitbuben 
und bejagte ferner, daß Dderjelbe Drei 
Diamantringe, eine mit Diamanten be= 
fette Nadel in Hufetjenform, eine 
Doppel-Guinee mit der Nahreszahl 
1739 nnd andere Koitbarkeiten im 
MWerthe von $2000 bei ji habe. Die 
Geheimpolizijten Dik und Healey wur: 
deu nah dem Bahnhof beordert, doch, 
als der Zug eintraf, juchten fie ihren 
Mann vergebens unter den ausjteigen- 
den Bajjagieren. Sie begaben fich nad 
dem Gepädraum und fanden dort den 
offer Mertens, den jie an der Ge: 

| pädmarte, deren Nummer fie aus dem 
| Telegramm erjehen hatten, erkannten, 

Ya Begriff, den Bahnhof wieder zu 
verlafien, bemerften jie einen Manı, 
welcher augenjcheinli vor dem Bahn: 
| hofe vom Zuge abgejprungen war und 
jest zwifchen den &eleiien umberjtol- 
perte. Die Beamten näherten jich ihın 
in unauffälliger Weije und nahmen ihn 
in Haft. Er leugnete nicht, der Ge: 
fuchte zu fein und folgte ihnen willig 
nah der Station. Unmittelbar vor 
dem Eingange jedoch drehte er fich plößs 
lich um, jtieß den ihm im Wege jtehen: 
den PBoliziften bei Ceite und jprang 
daıı mit mächtigen Sägen die Wajhs 
ington Str. in öjtliher Richtung ent= 
lang. 

Die überrafchten Bolizijten folgten 
dem Flüdhtling zwar auf der Stelle, 
doch derjelbe war ein vortrefjlicher Yäus 
| fer und gewann fihtlih Vorjprung. 
| Eine Menge Schüfje wurden abgefeuert, 
| doch feiner traf jein Ziel; glüdlicher: 
weife auch Niemandeu aus der zahlrei= 
den Menjchenmenge, die fih im Nu 
angejammelt hatte. 


| Mertens gelangte glüdli bis an die 


Dearborn Str., in welde er einbog. 
Hier hatte er ziemlich freie Bahn und 
eö wäre ihm vielleiht gelungen, zu 
| entlonımen, wenn nicht ein malitiöfes 
Menfhentind ihm ein Bein geitellt 
hätte, jo daß er heftig auf das Pflajter 
jtürzte. Ehe er jich wieder erheben 
fonnte, wurde er von feinen Verfolgern 
erreicht und von Did gefaßt, gerade in 
dem Moment, ald er ein Käjtchen mit 
den gejtohlenen Shmudjahen von ji 
werfen wollte. 

Mertens ergab fih nun rejignirt in 
fein Schidfal und wurde ohne weiteren 
Zwifhenfall nad) der Station gebradit. 


| Hier legte er ein volles Befenntnig ab, 


dahingehend, daß er die Saden von 
einem Gait in Smiths „Stagg“ Hotel, 
(Columbus) in weldem er aldö Wärter 
angejtellt war, gejtohlen habe. Er wurde 
in einer Zelle untergebracht und die Po: 


| Tizei in Columbus von dem Yang in 


Kenntniß geſetzt. 

Ein ſonderbarer Zufall ereignete ſich 
während der Examination der geſtohle— 
nen Werthſachen. Geheimpoliziſt Healy 
jtedte fi) einen $500 werthen Diamant: 
ring an den Fleinen Finger und bemerfte, 
daß er fich dort jehr gut ausnehme. 
Später, als ein VBerzeihnig der Saden 
angefertigt werden jollte, fehlte der 
Ring und war nirgend3 zu entdeden. 

Seder Winkel des Zimmers wurde 
durhfucht, do ohne Erfolg. Endlich, 
nah etwa halbitündigem Suden fah 
‘Jemand zufällig nach dem Finger Healys 
und dort glänzte der vermißte Diamant. 
Natürlich hatte Healy niht mehr daran 
gedacht, daß er den Ring angeftedt und 
fi) felbft eifrig an der Suche betheiligt. 
Man lachte ihn tüchtig aus. und damit 
war die peinliche Angelegenheit erledigt. 





Noch cin ungefühntes Verbrechen. 


Heute Vormittag wurde die Coroners⸗ 
Unterfuhung betreffs der Todesurfadhe 
de3 Nahtwädters John Buchen, welcher 
befanntlich vor ungefähr zwei Wochen 
in der Fabrif von Schneidewend & Yee 
ermordet wurde, gejchloilen. 

Sojeph Fiicher, einer der Zeugen, 
gab an, daf er Buchen um ungefähr 9 
Uhr Abends (in der Mordnadt) in 
Adlers Wirthihaft, welche fich nahe der 
Fabrik befindet, gejehen habe. Buchen 
tranf ein Glas Bier und fehrte dann in 
die Fabrik zurüd, ohne mit Jemandem 
geiprochen zu haben. 3 befanden ji 
zur Zeit nur wenige Gäjte in der Wirth: 
Ichaft, welche Karten fpielten undBuchen 
nicht beadhteten; wenigjtens hat eö dem 
Zeugen jo geihienen. 

Einige weitere Zeugeu hatten Buden 
ebenfalls im der Wirthihaft gejehen, 
konnten fich aber nicht erinnern, bemerkt 
zu haben, ob ihm Jemand gefolgt jei. 

Volizei-Lieutenant Gnright betrat 
ebenfalls den Zeugenjtand und jagte 
aus, daß jeine Verjude, den Mörder zu 
entbeden, ohne Refultat geblieben jeien 
und fügte hinzu, daß eine Entdedung 
unter gemwöhnliden Umftänden wohl 
Ihwerli gelingen wird. ER 
: Die. Gejcpworenen zogen fid dann 
zurück und gaben nad kurzer Berathun 
einen Wahrjprüuc ab, dahingehend, da 
Buchen zu jeinem Tode kam, indem er 
von unbekannter Hand ermordet wurde, 


Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


Tagliche Auflage 


— son — 


S5,9000. 


3. Jahrgang. — No. 307. 


Die Straßenbahumifere, 


£ebte Plenarfigung des „Spezial 
Straßenbahn-Eomites”, 


Die Unfiht des Seren Dertes. 


Die geftrige Tegte Plenar: Sigung 
des aus Stadtverordnneten und Bürgern 
zujammengejegten „Spezial » Straßen: 
bahn-&omites“ geftaltete fi in fo 
fern zu einer außerordentlich ereigniß— 
reihen, als Herr Perkes den Herren 


| feine Anfichten in Forın eines Wemo- 


randums vorlegte und zugleih Bor: 


| ihläge zur Bejlerung entwidelte. 


„Als Bürger und nit als Straßen: 
bahn Präfident“, begann das Schrei: 
ben, „möchte ih Ihnen mit meinen Er: 
fahrungen und meinem Nath zur Seite 
itehen, “ 

Nad) einem furzen und Tlaren Ueber: 
bli über die heute herrihenden Schwie- 
rigfeiten gelangte er zu der Schluffol- 
gerung, daß Abhülfe gefchaftt werden 
mütle und fönne, man dürfe indek nur 
nicht glauben, daß fi Ummälzungen 


von jo tief einfchneidender Bedeutung, 


wie die Umgejtaltung eines übermwälti- 
gend großen TIheiles unjeres gejammten 
Berfehröwefens im Handumdrehen be= 
werfitelligen ließen. 

Außerdem dürfe nicht aus den Augen 
gelafjen werden, daß die natürliche, durch 
die Flußarme bedingte Lage Chicagos, 
den Hauptgejchäftsverfehr auf einen res 
lativ Pleinen Stadttheil zujammenge: 
drängt hat, von weldem aus das Leben 
und Treiben pulfirt. 

An diefem Leinen Dijtrict ftrömen 
täglich volle vier Fünftel des gejammten 
die Straßenbahnen benugenden Publis 
fums zujammen. Neun Zehntel diefer 
ungeheuren Menjchenmenge jind in dem 
Stadttheil befchäftigt und verlajjen am 
Abend zwifhen halb 5 und halb 7 Uhr 


ihre Arbeitspläße, um nad) ihren Wob: | 


nungen zu gelangen. 

Es jei nun nicht zu bejtreiten, daß 
ein großer Theil diejer Leute nicht jo: 
fort befördert werden Tann und zu wars 
ten genöthigt ij. Würden fie jich alle 
genügende Zeit gönnen, fo Fünnte ihnen 
ein gemwiljer Comfort geboten werden. 
Es jtehe dem inder ein micht zu über: 
windender, den Americauern eigener 
Gharacterzug entgegen, nämlich Die 
„Heajtigkeit“. Die Grfahrung lehrt, daß 
wenn vier Züge aufgejtellt werden, um 
furz hintereinander die Station zu vers 
lafjen, der erite Zug entjeglich übers 
füllt, der zweite jehr jtark befegt, der 
dritte mäßig bevölkert, und der lebte 
leer abfährt. 

Ein großer Mißitand, der eine Ne: 
gelmäßigfeit des GStraßenbahnnerfehrs 
nit auffommen lafje, jei die Gleich: 
gültigfeit der Polizei gegen Straßen: 
verjperrungen. Alle. Augenblide ftoden 
Kabelzüge, weil es einem Yubhrmanne 
gerade pajie, jeinen Wagen beim Ab— 
oder Aufladen der Lajt auf den Straßens 
babngeleijen jtehen zu lafjen, obgleich 
er dies in den wmeiften Fällen nicht ein= 
mal nöthig babe. 

Eine große MNothmwendigfeit jeien 
„Sroßtown Linien* im Südmweiten und 
Nordweiten. Hier mache jich aber wie: 
der jofort der Mangel an genügenden 
Flußübergängen bemerkbar. Der in 
Bau begriffene große Tunnel an der 
Yadjon Str. wird in diejar Beziehung 
wohl Abhilfe jchaffen, aber auch das 
nur vorübergehend. 

Wenn dur weitere Weberbrüdung 
des Flufies die Schifffahrt naturgemäß 
leide, jo jei das eben eine durch das An: 
wadjen der Stadt nothwendig bedingte 
Gonjequenz. Für unjere Schiffe müß- 
ten im See Hafen: und Anlegepläße ge: 
fchaffen werden. &3 fei dies die ein: 
fahjte und natürlihjte Löfung der 
Schifffahrtsfrage. Daß die Durdfüh- 
rung bieje3 Projects Anfangs auf folof- 
falen Widerjtand jtoßen und immenje 
Koften verurfachen werde, jei jicher. 
Scäließlic) wird man aber doh — gut 
oder böje — zur Dyrhführung des 
Projectes fchreiten müflen. 

Borläufig könnte durch Verlegung 
der Schleifen, Vermehrung der Brüden 
und Tunnels ıumd Cröffnung neuer 
Linien Befjerung gejhaffen werden. 
Er, Derfes, jei bereit, die. Hand zu je 
der Berbefjerung zu bieten, welche billi- 
ger Weije von ihm gefördert werden 
könne.“ 

Das klingt ſehr, ſehr ſchön, faſt zu 
ſchön, als daß man ſich des beunruhi— 
genden Gedankens erwehren könnte — 
„aber es kommt doch anders.“ 

Hochbahnen für die Nordſeite, welche 
nicht ihren Ausgangspunkt von dem 
Verkehrscentrum auf der Südſeite näh— 
men, ſind nach der Anſicht des Straßen— 
bahnmagnaten „kindiſche Träume.“ 

Ein ſpezieller Ausſchuß wird die 
VYerkes'ſchen Vorſchläge genau prüfen. 

Die „Chicago & Jefferſon Urban 
Tranſit Co.“ legte dem Comite ihren 
Plan zur Erbauung einer elektriſchen 
Bahn von der Canal und Monroe Str. 
durch die Morgan Str., Fulton Str., 
Aſhland, Weſtern, Grand und Armitage 
Ave. nach Jefferſon vor. 

Ingenieur Rogers legte der Ber: 
fammlung die Vorzüge des „Boyington 
Bicycle Syjtem“ dar, weldes für die 
neue Dgden Ave.-Linie in Ausficht ge: 
nommen it. Die Bahn fol mit einer 
Geihwindigkeit von einer‘ Meile per 
Minute fahren. Die Betriebäfraft ift 
Electricität. 

Zum Schlufje wurden auf Antrag des 
Herrn Wajhington Hefing die Vertreter 
der. verjchiedenen hiefigen Bahnen zu 
einer Conferenz eingeladen, \ 


— — 


= Um fig) ein frögfices Weißtahtd: 


feft zw verichaffen, jtahl George Thom 


I jon von einem Wagen der „American 


Erprei Co.“ zwei Flafhen Wein und 
wurde heute hierfür von Richter Fyons 
unter $75 in’3 Arbeitshaus geicidt. 


Ein Unmenſch. 


Entfeglihe Anklage gegen Dennis 
Shelly. 

Der im Haufe No. 2121 Grove Str. 
wohnhafte Jacob Weimann ermwirkte 
heute bei Richter Lyon gegen einen ge: 
wijjen Dennis Shelly, alias „Soup“ 
Shelly, einen Haftbefehl, indem er Dies 
jen eines verbrecherifchen Angrifjes auf 
Rofa Weimann, das fünfjährige Töd- 
terchen des Klägers, bejhuldigt. 

Soweit fich die Details der von Wei: 
mann dem Richter erzählten Gefchichte 
nit der Deröffentlihung entziehen, 
theilen wir im Nacjtehenden das Nür 
bere über diejen entjeglicyen Fall mit: 

Am Dankjagungstag kam Shelly 
mit no drei Kumpanen in das Haug 
Weimanns, wojelbit jo lange Bier ges 
trunfen wurde, bis die Gefellfchaft mit 
Weimann und dejien Frau Streit bes 
gannen, worauf das Ehepaar das Haus 
verlieh, um einen Boliziften herbei— 
zurufen. Das 5jührige QTöchterchen 
Roja blieb inzwifhen in Weimanns 
Wohnung allein zurüd. Nachdem das 
Ehepaar fortgegangen war, verließen 
aud) die drei Genojien Shellya das 
Haus und diefer befand fi nun mit dem 
Mädchen allein. Der Unmenjh joll 
nun dieje Zeit benügt haben, um an bem 
Kinde das Verbrechen zu verüben. 

Als die Eltern mit einem Poliziften 
zurüdfamen und Shelly buch bdiefen 
arretiren ließen, Tag das Kind bemußts 
108 in jeinem Bettchen, doch hatten Weis 
mann und feine rau angeblich keins 
Ahnung, daß Shelly an diefem Zus 
jtande die Schuld trug. Diejer wurde 
am näciten Tage wegen des in Weis 
manns Haus provocirten Streites unter 
einer Strafe von $25 in’3 Arbeitshaus 
geſchickt. 

Erſt einige Tage ſpäter rief Weimann 
einen Arzt zu dem Kinde, und dieſer 
conſtatirte nun das an demſelben ver⸗ 
übte Verbrechen. Ueber Befragen er— 
klärte die Kleine dann, was in der Zeit 
während der Abweſenheit ihrer Eltern 
an jenem Tage vorgegangen. 

Der Leumund, welchen Shelley ge— 
nießt, iſt der denkbar ſchlechteſte. Er 
wurde vor ſieben Jahren wegen deſſel— 
ben, damals aber an einer 80jährigen 
Frau verübten Verbrechens zu einer 
ſechsjährigen Zuchthausſtrafe verurs 
theilt. 

Nebenbei bemerkt, wurde ein naher 
Berwandter des Wültlings vor Kurzem 
in Kanjas City wegen eines an einem 
Gijenbahn: Beamten verübten Mordes 
hingerichtet. 

Der Zujtand der Eleinen Rofa tft etw 
überaus ‚Eritifcher umd es wird befürdh- 
tet, daß fie nicht mit dem Leben davons 
fommen werde. 

Unerfindlich ijt vorläufig noch, warum 
die Eltern jo lange mit der gerichtlichen 
Anzeige gezögert haben. 


Auf friiher That ertappt, 


Heute früh gegen 43 Uhr hörte der 
Gaſtwirth Joe Ban Eid, dejjen Ges 
Ihäft jih im Haufe No. 43 Plymouth 
Blace befindet, ein verdächtiges Klirren 
feiner enjter, und als er ficy aufmachte, 
um nach der Urfacdhe zu jehen, fand er 
in jeinem Locale drei Kerle damit bes 
ihäftigt, jeine Waarenvorräthe auszus 
räumen, Die drei Einbrecher ergriffen, 
al3 jie feiner anfichtig wurden, Die 
Flut, Fonnten aber mit Hilfe eines zur 
Stelle geeilten Boliziften eingeholt und 
in Haft gebraht werden. Auf der 
Polizeiftation gaben fie ihre Namen mit 
Harry Brown, %. W. Quinn und Joe 
Bennett an. In ihrem Befite wurden 
nebjt Bredjtangen und Revolvern nıehs 
rere Rollen Tabak, unzählige Eigarettens 
Schadteln, ein paar Flaſchen Wein und 
andere Waaren gefunden, welde durd- 
wegs von dem Cinbrudhs: Diebjtahle bei 
Ban Eid herrühren. 

Heute Vormittag wurde das Kleeblatt 
dem Richter Lyon zum Verhöre vorges 
führt. Da fie jämmtlich die Ausjage 
verweigerten, überwied fie der Richter 
unter je $1000 Bürgjhaft dem Erimis 
nalgerichte, 


Großartige Geburtstagsfeier. 


Der bekannte Rabbiner Dr. Berns 
bard seljenthal wird am näditen 
Samitag jeinen 70. Geburtstag feiern. 
Die zahlreihen Freunde des Nubilars 
fowie die jüdifche Zionsgemeinde beabs 
fihtigen, dem verehrten Geelenhirten 
eine großartige Dvation darzubringen, ° 


Bon einer Locomotive nicderges 
ſtoßen. 

Der Civil-Ingenieur Mauritio Mon—⸗ 
ſantio, wohnhaft im Hauſe No. 46 
Sherman Str., wurde heute Vormittag, 
als er die Schienen der Lake Shore 
Bahn an der Polk Str. kreuzte, von 
einer Locomotive niedergeſtoßen und am 
Kopfe ſo ſchwer verletzt, daß er, ‚wie 
die Aerzte des County-⸗Hoſpitals, wohin 
der Verunglückte geſchafft wurde, aus— 
ſagen, kaum mit dem Leben davon kom⸗ 
men dürfte. Monſantio iſt erſt vor drei 
Wochen aus Hoboken, N. J., nach 
Chicago gekommen. 


* Zwei Männer, Hoffmann und Ros 
kowitz mit Namen, wurden heute zu je 
einem Jahre Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
weil fie ein Mädchen unter 18 Jahren 
in eine Lajterhöhle gelodt hatten. ö 

* Annie Rojell, ein wegen „unordents' 
lihen Betragens“ fhon etliche fünfzig 
Mal bejtraites Dämden, wurde vom 
einem gewiljen John FJohnjon, No. 241 
©. Elinton Str. wohnhaft, befhuldigt, 
ihm geftern Abend bei Gelegenheit einen. 
zärtlihen Zujammentunft $3_geitoblen:- 
zu haben. Richter Lyon konnte joldes 
aber von Frl. Rojell nicht glauben, und - 
ließ fie daher laufen, als fie ihm heute 
vnraeführt murbe h 
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MeGlaughryd vorläufiger Be⸗ 
ſcheid. 
Dem Neuner-GComite desTurnvereind 
„Bahnfrei”, welches ernannt worden 
war, um beim — Beſchwerde 


— X 


rw müßte do der Geſandte Egan abreifen Bere und Veranägungen. 
und ſeine S A zurüdfafien. 
eſſe 


Wäre es deshalb nicht tr, bie — 
| 


Der Ehrifibaum in Flammen, 
Geftörte Weihnachtsfreude, ) 


Auf eine recht fatale Weife muire 
| geftern die von der „Holy Innocenis * 
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Der Bräuigam als Spikbube. 


— I 
PR en — —2 Die Iuftigen Rheinländer. 
‚re Schwedin, welde Ko. | n 
| Der Rheinifhe Berein bat fi) die 
149 Oft Chicago Ave. wohnt, bat mit | Aufgabe gejtellt, während der diesjäh- j 


Die Weltausſtellung. 


Günftiger Meinungs» Umfihwung 
in Jtalien. 


— E— —E 


niſche Regierung nicht erſt zu reizen, 


fondern Ahr die Flüchtlinge unter der | Das Thurmprojett wieder im Borbergrunde. 


Ihrem Liebhaber zwar abjcheuliches Pech 


81 Waſhingto 


u Str Chicago. 
Telephon No. 1408 und 4046. 


- Breiß der Sonntagsbeilnge 


Bedingung auszuliefern, daß biejelben | 
| vor die bürgerligen Gerichte 
| werden müfjen? 


Ingwifchen benehmen fi die Balma- 
cediften "im ameritaniihen Gejandt- 


Fa se — —— ſchaftsgebäude, wie der Igel in ter 
* — * Wohnung des gaſtfreundlichen Hamſters. 


— 
— aus bezahlt. in den Ber. 


Jayrlid nad) dem Auslande, portofrei 
— — — — — — — 
Redakteur: Fraitz Glogauer. 
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| Sie kafjen fich mit den beiten Speiien, | gierung in Folge der New Orleanjer | 


| 
| 


Weinen und Gigarren bewirtben, ohne 
je an Bezahlung zu benfen. Die 
Koften hat der biebere Egan vorläufig 


; aus eigener Tafche zu bejtreiten, und es 


Unüberwindlihe Schwierigkeiten. | ift moch jehr fraglich, ob ihm der ame: 


Nicht als Baron, fondern als jchlidh- | rüderjtatten wird, 


ter Bürger und Localpatriot hat der 


rifanifche Gongreß feine Auslagen zu: 


raudt nicht, während feine Gäſte ſehr 


Straßenbahn Monopolift Verkes jeine | gern potuliven und fhmaufen. Das 
| macht die Suche geradezu komiich. 


Anfichten über die Köfung der Verkehrs: 
mittelfrage geäußert. Während aber 
ber Baron Verked ohne alle Frage ein 
äußerft erfinderifher Kopf ift, hat ber 
Bürger Verkes allem Anfcheine nad; feine 
dee von einem Gedanken. Er behaup: 
tet, die Hauptjchwierigkeit beftehe darin, 
Daß die Leute, Die um 5 Uhr nad Haufe 
fahren wollen, nicht bis um 7 Uhr war: 
ten. Wenn einmal vier Züge binter: 
einander auf dem Geleife jtänden, fo 
ftürze fi das Publicum immer auf ben 


eriten und überfülle venfelben, während | 


der legte ganz leer bleibe. Das „Zem: 
perament“ ber Amerikaner jtehe jeder 
befriebigenden Löjung der Frage im 
Wege. 

: Wenn aber die Amerifaner oder ins- 
befondere die Ehicagoer wirklich; „Tem: 


perament” hätten, fo wäre T. &. Verkes | 


aller Wahrjcheinlichkeit nach jchon längjt 
im Pfefferlande. Denn die Gejdhichte 


Als 


| faubere Mittel eine Mehrheit in der 


1 


| 


I 
i 


t 
! 
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von. den vier Kabelzügen hat eine gauz | 


andere Moral, als der Baron hineinzu= 
legen für gut findet. Wa nämlich von 
den berühmten SKabelbahnzügen der 


Nord- und Weitjeitee-Straßenbahngejell- | 
Schaft Höchft jelten vier hintereinander | 


ihr Ziel erreihen, jo ift das Publikum 
ziemlich feit davon überzeugt, daß ber 
ießte von vieren fteden bleiben wird. 
Sein Miktrauen wird noch Dadurd ge- 
iteigert, daß vier Sabelbahnzüge auf 
einmal überhaupt nur dann fichtbar 
werden, wenn irgendwo Die Strippe ge: 


{ 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


der Wablkreife, 


riffen oder jonjt etwas vorgefallen ijt. | 


„Schon wieder was 105?” fragt er: 


| theiligt. 


Legislatur verfhaffen wollte, erhob aud 
ein großer Theil der demokratijchen 
Brefje entfchiedenen Einfprug. Hill 
war im Folge deijen gezwungen, die 


Wahljtreitigfeiten vor die Gerichte zu | 


bringen. Nunmehr bat der hödhjite 
Staatsgerichtshof fo entichieden, daß 
den Demokraten eine Mehrheit in beiden 
Häufern fider ijt. Qroßden aber die 


| betreffenden Entjcheidungen theilmweije 


einjtimmig gefällt wurden, räth jeßt die 
republitanifche Prefje New YVorfs den 
republifanifhen Senatoren, ihre Gike 
nicht einzunehmen und auf diefe Art die 
störperichaft befhlußunfähig zu machen. 
„Der Kaijeritaat, * fagt die „Preß“, das 
Blatt des Genjuskünftlers Porter, 
„muß unter allen Umjtänden vor einer 


volljtändig demofratifchen Herrichaft bes | 


wahrt werben. ” 

So läßt man die Kate aus dem Sad. 
Das demofratiihe Staatstidet hatte bei 
der legten Wahl eine Mehrheit von nicht 
weniger, ala 50,000 Stimmen, was 


dodh zur Genüge beweilt, daß „das | 


Bolf* demokratifch vegiert fein will. 
Daß die Legislatur „zweifelhaft“ blieb, 
lag nur an der ungerechten Eintheilung 
welche die großen 
Städte zu Öunjten der Bauern benad)- 
Gerade diefe Wahlfreisein: 


ihroden Jedermann, wenn ibm ein | theilung aber wollen die Republikaner 


ganzes Dutend Verkes’iher Schnells 
verfehrs:Wagen in die Augen fällt. 
Dann eilt er nach der Spite ded Zuges, 
damit er im Falle einer abermaligen 
Betriebsunterbrehung feiner Wohnung 
ihon möglihft nahe it. Wenn Die 


| 
| 
I 
| 
| 


| 


tenıperamentvollen Chicagoer einigers | 


maßen daranf zählen fünnten, mit dem | 


legten von vier Kabelbahnzügen nicht 
mehr alö zwei Stunden zu jpät nad 
Haufe zu kommen, fo würden fie fid) 


Tunnels jedesmal ihr Leben auf's Spiel | 
| Dakota losgelajien. 
| fpräch über die Möglichkeit eines Krie- 
| ges mit Chile fagte er, er jei erbötig, 
Andrange in den Morgen: und Abend: | 
| Brügeln bewaffnet wären, alle Chilenen 


feßen. 
63 wird ja von feinem vernünftigen 
Menjchen beitritten, daß dem colojjalen 


ftunden nicht fo leicht zu begegnen: ijt. 
Dod ilt das Stragenbahngejcäft viel: 
leiht das einzige, an das zu gemijien 
Stunden außerordentlihe Anforderun: 
gen gejtellt werden? Die Speijewirthe 
in der unteren Stadt ;. B. müfjen ihr 
Hauptgefjhäft fogar ın zwei Stunden 
mahen. Zeitungsherausgeber, Thea: 
terbefiger und viele andere Gejhäfts: 
leute find täglih in die Nothwenbdigfeit 
verjeßt, ihre Kräfte zeitweilig zu ſtark 
anzujtrengen. Da dies aber alles Pri- 
vatgeihäfte find, jo wird von „unübers 


! 


| „lelbjt mit 


iheinbar revolutionären 
Mitteln” aufrecht erhalten. 


geſtellt | 


Er jelbjt trinkt und | 


der Gouverneur Sil von 
New York den Demokraten dur uns | 


Sie er: | 


DemBice-Präfidenten Bryant von der 
Weltausftellungs: Behörde fol es nad 


| den neuejten Nachrichten gelungen fein, 


in Stalien einen Umjchwung der öffent: 
| lichen Veeinung zu Gunjten der Welt- 
| ausjtellung zu Stande zu bringen. 
| Bekanntlich hatte die italienijhe Ne: 


ı Xynd Affaire erklärt, nichts mit dem 
| Unternehmen zu thun haben zu wollen, 
; wodurd) allerdings nicht ausgefchlofjen 
und Fabrifanten fi nad) Belieben be: 
theiligten.. Dann wurde hier Die foge 
‚ nannte füdeuropäifhe Gommiilion er: 


| 
| 
| 
| 


nannt, wozu außer dem Vice-Präſiden- 
| ten Couch der Kommifjär Higginbotham 
hatten | 
; gleih nad) ihrer Ankunft in Nom cine | 


' gehört. Diefe beiden «Herren 
Unterredung mit dem Premierminilter 
Nudini, welcher noch einige weitere folg: 
| ten und geitern erhielt General: Direktor 
ı Davis eine Depejche des Inhalts, daß 
die Unterhandlungen zu einem günjtigen 


| Nefultat geführt haben und die officielle | 


| Betheiligung Jtaliens gejichert jei. 


| für Grund und Gebäude wurde Die 


: Thurmbau= Angelegenheit wieder einmal | 
Nah mehrjtündi: | 
' ger Debatte wurde beichlojjen, dem Di: | 
‚ reftorium die Erbauung eines Thurmes | 
nah dem Borjchlage der „American | 
| Tower Co.” zu empfehien, unter ber | 
| Bedingung, daß der Thurn mindeitens 
| 1000 Fuß Body werden und die Ge: | 


ı eingehend berathen. 


| jellihaft die nmöthigen Arrangements 
| bezüglich der Contrafte mit dem zuitäns 
| digen Comite bis zum 15. nädjiten Mo: 
| nats fertig haben muß. 

GeneralsDirector Davis erhielt ges 
ſtern von einer prominenten Kabrikan= 
| tens jirma im Djten. die Summe von 


I 


wegen der Affaire am Weihnadhtsabend 
zu führen, wurde Geitens des Chefs 
die Verfiherung zu Theil, daß eine um: 
gehende Unterfuhung ftattfinden würde. 


| Herr MeClaughry meinte, e3 wäre das 


Beite, die Angelegenheit dem Polizei: 


| Unterfuhungsrath zu überweijen, was 


wohl auch gejhehen wird. Cs wird ba- 
für agitirt, daß die Unterfuhung öffent: 


lich geführt wird, oder doch mindeſtens 
| die Bertreter der Prejje zugelajien wer: 
| den. 

fein follte, dag italienifhe Kaufleute | 


Sn der legten Sigung des Gomites | 


| 85000 als Preis für das bejte Gedicht | 
| für die Eröffnungsfeier. der Weltauss | 


| jtellung. 
Der Staat Bennjylvanien jhidte ge: 


; ftern die Pläne für fein auf dem Welt: | 


| ausitellungsplag zu errichtendes Ge: 
| bäude. Dajielbe joll 875,000 bis 
&100,000 E£ojten und in einem Gloden: 

| thurme die gegenwärtig in Vhiladelphia 
; aufbewahrte biftorifhe „Liberty Bell“ 
| bergen. 
zn —— 


Der Mörder unter Bürgfhaft. 


hoben ein großes Gejchrei über bie 


Saunerei Hills, wollen jedoh von der | 


ungleih größeren Gaunerei, die ihnen 
bisher die Legislatur gejihert hat, aud) 
in aller Zufunft weiter profitiren. Gie 
follten einmal die Stelle in ber ledten 


| Bräfidentenbotfhaft nachlefen, die von 
ı der Niederträchtigkeit des Gerryman: 
| derns handelt. 

nicht auf DieTrittbretter de3 erjten Zuges | 
jtellen und bei der Durdfahrt durch die | 





I 
| 


| 
| 


fteigbaren* Hindernifjen gar nicht ges | 


redet. 


Nur die Monopolijten dürfen | 


ji herausnehmen, dem Bublicum | 
ı mit den folgenden Sträflingen nad) $%o: 


lange Reden über die unglaublichen 


Schwierigkeiten zu halten, die dur 
| und Samuel Dawfon, (je ein Jahr we: 
ı gen Einbruces), Frank Clark (ein Jahr 


fein „Teınverament“ noch verfhlimmert 
werden. 

Wie würden fi wohl die Dinge ge 
jtalten, wenn der Baron Verfe8 Gons 
eurrenz zu befürdten hätte? 
aber ein weiſer Stadtrath ſämmtliche 
Verkehrsadern der Nord- und Weſtſeite 
einer einzigen Geſellſchaft geſchenkt hat, 
ſo braucht ſich der uneigennützige Patriot 
über dieſen Punkt nit den Kopf zu zer— 
brechen. Seine ganze Sorge beſteht 
darin, das Auftauchen jedes denkbaren 
Mitbewerbes ſchon im Keime zu er: 
ſticken. Er widerſetzt ſich allen Plänen, 
die auf die Errichtung von Hochbahnen 
und elektriſchen Bahnen abzielen. So 
oft eine Geſellſchaft erbötig iſt, beſſere 
Verkehrsmittel zu beſchaffen, wird ihr 
entgegengehalten, daß kein Wegerecht 
mehr zu erlangen iſt. Was nützen un⸗ 
ter dieſen Umſtänden alle Salbadereien 
über die vielen Brücken, die, Congeſtion“ 
im Mittelpunkte der Stadt und das 
„Temperament“ der Chicagoer? Es 
klingt alles nur wie Hohn auf eine 
Bürgerſchaft, die dumm genug geweſen 
iſt, ſich mit Haut und Haaren dem Mo— 
nopolteufel zu verſchreiben. 


‚Nnjere Diplomaten ſind wirkliſch 
zu bedauern. Selbſt wenn Chile für 
die Ermordung und Mißhandlung eini⸗ 
ger amerifanifher Matrofen in Balpa- 
raiſo Genugthuung leiſten wollte, fo 
bliebe immer noch zu erörtern, was mit 


den Anhängern Balmacedas geſchehen 


ſoll, die ſich unter den Schutz des ameri⸗ 
kaniſchen Geſandten begeben haben. 
Nachdem nämlich die Ordnung in Chile 
wiederhergeſtellt und eine regelrechte Re⸗ 


erung eingeſetzt iſt, verlangt letztere 


die Auslieferung der amerikaniſchen 
qhutzbefohlenen, damit ſie dieſelben vor 


S 
die Gerichte ſtellen und nach den Landes⸗ 


ſetzen mit ihnen verfahren könne. 
Barum biefe Forderung verweigert wird, 
ift fehlehterbings nicht einzufehen. Wenn 


AH nah dem Bürgerkriege Jefferſon 


 Davisin das Haus des britifhen Ge: 


fandten gu Wajhington geflüchtet Hätte, 
"wäre doch ganz gewiß feine Aus: 


— an die amerikaniſche Regie⸗ 
Saum gi und zugeftanben — 


— — 

ar t an aflen un auptet, 

‚feine Rechtöpflege ebenjo gefittet ült, 
e * der Ber. EStaaten. Dazu 
mut od, daf unjere Regierung jene 
erſt recht nicht ſ kann 

es ihrethalben zum 

fügt. Denn in biejem 


N 
.. 


| 
| 


Da ı 


| 
| 


| 
| 
| 
! 


Eine echt ameritanifhhe Prahlerei 
hat der Senator Pettigrew von Sübs 
An einem Ges 


mit einigen Datotaern, die nur mit | 


aus ihrem eigenen Lande hinaus zu 
jagen. Mit Recht fragt ihn eine engli- 
fche Zeitung, wie es denn komme, daß 
die Dakotaer immer Mord und Zeter 
j&hreien, jobald ein paar Siour ji an 


| Feuerwafjer beraufhten, und daß fie | 


dann immer Hilfe von der regulären 
Armee verlangten. 


Lokalbericht. 





Ab in's Zuchthaus. 
Schließer Morris ging geſtern früh 


liet ab: Thomas Burke, Harry Dexter 


wegen Betruges), William Roberts (ein 


Jahr wegen Raubes), George MeMul- 


len (ein Jahr wegen Diebſtahles), 
Charles Bane (zwei Jahre wegen Dieb: 
ftahles), Rihard Müller und Aofeph 
Henfhaw (je drei Jahre wegen Dieb: 
jtahles), James Brown und John Ga 


| (je drei Jahre wegen Einbruches), Ed: 
mund Wiljon alias „Sohnjon“ (drei | 


Sabre wegen NRaubes), Yojepd Mohr 
(fünf Jahre wegen Mordes), endlich 
Dionyfio Benedetto (21 Jahre wegen 
Mordes). Dell Sommers und George 
Eurbin, exjteres drei, lebterer fünf 
Jahre wegen Einbrudes, wurden in 
die Reformfhule in Pontiac gebradt. 


Eoof Eoynty Democracy. 


Die Cook County Democracy hat am 
geftrigen Tage die folgenden Beamten 
gewählt: 

Sohn PB. Hopkins, 248 Stimmen, 
Präfident, Yas. H. Farrell, VicesPrä: 
fident, Nordfeite; Daniel Root, Süd: 


ſeite; S. W. Roth, Weſtſeite; Joſeph 


Schofield, protok. Sekretär; E. J. 
O'Hayer, correſp. Sekretär; Louis 
Adams, Schatzmeiſter; John Brady, 
Sergeant⸗at⸗Arms. 

Executiveomite, John C. Schubert, 
L. M. Shreve, John W. Brown, Süd— 
ſeite; Win. Loeffler, Jas. O'Brien, 
Roger C. Sullivan, Weſtſeite; John 
S. Cooper, F. H. Brandecker, W. H. 
Lyman, Nordſeite; Clayton E. Crafts, 
W. C. Walſh, Landdiſtrikte. 

Die Wahl erfolgte nach dem auſtra⸗ 
liſchen Syſtem. 


Beltanden Die Prüfung. 


Die folgenden Damen und Herren 
haben die zu Anfang des Monats abge: 
baltene Prüfung als Lehrer für bie Fr: 
theilung von Unterriht im Deutfchen 
an ben öffentlidenSgäulen unfererStadt 
beftanden: Roja Eppel, Nofephine G. 
Hoffmann, Louife E. Meyer, Emma 
Schröder, Ya E. Grimfehl, Ada Men: 
dius, Margaret Theijen, Emma Wilte, 
Caroline Hammerjgmidt, Wanda Labs 
nysfa, Minnie Raquet, Pauline S. 
Boh, Ellen WB. Johnjon, Marie Prieft, 
Amelia :-Weberling, Auguft Hinge, 
Bernhard Schrikkena. 


nur Den s 
| nen, wie Die „„ibenapon- 


| Gegen eine von freunden aufge: 

brachte Bürgſchaft von 88000 wurde 
geſtern Abend der Gaſtwirth Frank Po— 
ledna, welcher am Weihnachtsabend in 
ſeiner Wirthſchaft, No. 7395 S. Hal⸗ 
ſted Str., Dominick Gibbons erſchoſſen 
bat, aus dem County-Gefängniſſe ent—⸗ 
laſſen. 


KKurgz und Neu. 


* Die Kohlenhändler Thomas und 
John Purcell an der 12. Str. und Tol⸗ 
man Ave. ſuchten geſtern im Kreisgericht 
um einen Einhaltsbefehl gegen Die 
„Pennſylvaniſche Bahn“ nach, auf 
Grund deſſen dieſe angehalten werben 
ſolle, eine Reihe an die Firma adreſſirter 
Waggons Kohlen, welche ſie für rück— 
ſtändige Lagergebühren mit Beſchlag be⸗ 
legt hat, freizugeben. 

* Ald. Gahan, der Beſitzer des Ge—⸗— 
| bäudes, in weldhem das „Stod Yards- 
Poſtamt“ feinen Sit hat, machte dem 
PVojtmeijter Serton den VBorfchlag, das 
Gebäude um 16,000 Quadratfuß zu 
vergrößern. Das Project wird nad 
Waſhington hin zur Begutadhtung ge: 
| meldet werden. 
| MM. H. Murray, einer der ältejten 
| und geriebeniten Börſenſpekulanten 
| Ehicagos, Hat fi endgiltig vom „Ge: 
| Thäft“ zurüdgezogen. Man. fagt, da 
er nah Colorado überfiedeln und feine 
| ganze Thätigfeit feinen dortigen Berg: 
; werföunternehmungen widmen will. 
| * In der geitrigen Sitzung der 
Im 
| börfe für den fommenden Termin nos 
| minirt. 8 ift kaum zu bezweifeln, 
| daß er auch wieder gewählt werden wird, 
* Der Wafleramts-Vorjteher hat die 
Frijt, bis zu welcher den Steuerzahlern 
I: Weftjeite der Rabatt für Vor: 
| ausbezahlung des Wafjergeldes gewährt 
werden fol, bis zum 4. Januar, inclus 
| five, hinausgedehnt. 

* Die an der Wentworth Ave, und 
47. Str. wohnende Frau 3. B. Wars 
ren gab geitern Nachmittag einem Land: 
ftreicher auf defjen Erjuchen etwas zu 
ejfen. Zum Dank dafür madte er, 
nachdem er jatt war, eine Runde durd 
die Wohnung und eignete fih an, was 
er des Mitnehmens für werth hielt, 
worauf er feiner Wege ging. Die Por 
lizei hat ji) bis jegt vergeblich nad} ihm 
umgejeben. 

* Der zweiundzwanzig Nahre alte, als 
BWeicheniteller bei der Chicago und North: 
weitern Bahn angeftellte John Gratty 
wurde geitern beim Wagenfoppeln in 
den Frahthöfen an der Kinzie Sir. zu 
Tode gequetiht. Der Berunglüdte ijt 
verheiratet und wohnte mit jeiner Frau 
104 N. Ganalport Ave. 

* Ein eingewurzelter Huften wirkt 
graufam auf die Lungen und macht die 
Gefundbeit [hwinden. Ein gutes Mit- 
tel für die davon Betroffenen iit der 
Gebraud von Dr. D. Yaynes Erpecto: 
rant, ein Mittel für alle an Ajthma, 
Bronditis oder Lungentrankheiten Leis 
denbe. Frdez,momıja 


Brieflaften. 


MH. B. Eine Union der 8 i 
giebt e8 bier nicht. Sie tb a 
wenn Sie ji der „Metallarbeiter-Union* 
anjchliegen. Diefelbe verjammelt jich jeden 
* Pr —* Halle, No, 54 

. Late Str. Der tär, k 
wohnt No. 446 ©. Oakley Fre IR 

Samburger Elub. Der ‚ mel: 
her geitern in unjerer Office —— wich 
hiermit freundligit erfucht, uns einen jchrift: 
licpen Bericht über die bemurhte gerligpteit 
einzufenden, da wir leider von der Abhaltung 
derjelben zu fpät in Kenntniß gefegt wurden, 

Dr R. Der Name bes würtembergi 
Königshaujes ift, unb war ſtets "Bien 

. Der erfie Her von MW, (dam 
—— 
—* annt) ſchon 


— —— — 


Erſter Rein fau. 


Die Beſitzer des Metropolitan Opern⸗ 
hauſes in New Vort, welche bekanntlich 
im letzten Jahre der deutſchen Oper 
den Abſchied gaben, obwohl dieſelbe ſo 
außerordentlich erfolgreich war, ſind 
mit der nunmehr engagirten italieni— 
ſchen Oper, gründlich hereingefallen. 


H. Urban ſchreibt darüber in der „Frei⸗ 


Zeitung: 
„The Italian Opeéra is a failure.“ 
Darüber herrſcht kein Zweifel. 
habe in meinem ganzen Leben keine ſo 
ſchauderhafte Enttäuſchung geſehen, wie 
diejenige, welche die mit ſo betäubendem 


ſche Oper hervorgerufen bat. 
das Reſultat des ſeitens des Publikums 


„Ereigniſſes“. 


jegt war, erichien bedenflihh. Uber no 
hundertmal bebenflicher war, dat die 
„Stars“ fich ald ganz winzige Milch 
jtraßenfterncpen entpuppten. Was war 
Alles über Emma Eame3 und ‘ean de 
ı Rebe, den „großen“ Tenor, gejchrieben 
| worden! In London jolte fi das 
Rublitum förmlih um die Beiden ge 
riljen haben. Das klang allerdings 
für ren Kenner von vornherein bedenf- 


‘ Ki, denn in London reift man fich mit 


Carpenterd & Builders Ajj'n. * wurde | 
' William Goldie als Präfident der Baus | 


| 
— — — 


| 
des Erfolges ficher fein und wenn er, 
| 
| 
| 


' Vorliebe um die trofilofeften Zeute. Die 
' Sondoner find berüdhtigt wegen ihrer 
Gejchmadflofigfeit und ihres phänome- 
nalen Unverjtändnijjes gerade in mufi« 
Talifhen Dingen. Kein Theaterunter- 
nehmer, das ift weltbefannt, gibt Ciwas 
um einen Erfolg, der in London errun- 
gen wurde. Wenn der Hof dajelbit ir 
gend Jemanden protegirt, jo darf er 


in Wahrheit eine voltommene Null ift. 

Aber für jo jchredfich, wie die Beis 
den in Wirklichkeit find, hatte jie doch 
Niemand gehalten. Emma Cames’ 
Stimme ift frappirend nur durch ihre 
Winzigfeit und dabei von einer gerade: 
zu erfältenden Ausdrudslofigfeit. Und 
Sean de Nepte? Xa, was joll man 
eigentlich bon einem Tenor jagen, bei: 
fen Stimme abiofut Flanglos ift und 


der das Wilhtigite, nämlich die Höhe, | 


feblt? Ein Glüd, daß er ein guter 
Scauipieler ift. Die übrigen „Stars“, 
vielleiht mit Ausnahme der Navogli, 
| der Scaldi, Eduard de Mebfes, des 
Balisten, und vor Allem unjrer Lilli 
L:hmann, find nicht viel befler. 
| nefi, der Dirigent, ift mittelmäßig, und 
der Chor einfach jheußlih. Und nun 
| mache man ji eine VBorjtellung von den 
| Borjtellungen ! — Das Schidjal der ita- 
| Tienisch- frangöfifchen Oper in New York 
iſt ſchon Heute befiegelt. Die arme 
ı meuchlings abgejchladtete deutiche Oper 
| ift bitter gerächt worNen. - 
| Die großen engliihen Blätter New 
VYorks Teiften fich natürlich das Men- 
| Ichenmögfichite in der Beichönigung des 
| Durdjalls, befonders diejenigen, welche 
danial3 beim Fall der deutfchen Oper 
| in ein wahres Freubeugeheul ausge 
| brocdhen waren. Ahr läherlicher Deut- 
ſchenhaß gönnt uüns ſelbſtverſtändlich 
den Triumph nicht, aber ſie werden ihn 


| erit die ſogenaunte feine Geſellſchaft, 
welche damals in heilige Entrüſtung 
| gerathen war, weil die „Dutchmen“ im 

Barlett gewagt hatten zu ziihen, wenn 
die PBrogen in den Logen zu laut 
ſchwatzten! 
lich im Zuſpätkommen, ſie feiern wahre 
Schwatz⸗Orgien. In der Eröffnungs⸗ 
Vorſtellung am Montag kamen ſie mit⸗ 
ten im erſten Akt von „Romeo und 
Julie“ in die Logen gerauſcht. t 
den übrigen Plebejern zu gleicher Zeit 
kommen — um keinen Preis! Freilich, 
der Neid muß es ihnen laſſen: „tho) 
know how to make show.“ 


Der Anblid al der foftbaren Toilet- 


ten und das Gefuntel der Kleinodien 
war fait blendend. m Loge 35 faß 
Mrs. Cornelius Banderbilt in einem 
Coſtum von cremefarbigem Atlad mit 
Otterpelz beiett. m Qoge 9 erblidte 
man Mr3. William Aftor, die ein Co» 
ftüm aus weißem Atlas trug mit Gold» 
ftiderei und blauem Sammet. Um bie 
Taille trug fie einen Gürtel mit Dia- 
manten beiegt und ein Diamanten- 
Diadem im Haar. Yhre Tochter, Mrd. 
DOrme Wilion, erfhien in biaßblauem 
Atlas mit einer Taille von roja-Atlas; 
ihr Schmud beitand aus einem Hals» 


band von Türkijen und Diamanten und 
einer Heinen Tiara von Diamanten auf 


dem Kopfe. Ward McAllifter, der bes 
fannte „Führer der Vierhundert“, be 
fand ſich als Gaſt von Mrs. Aſtor in 
der Loge und raſpelte Süßholz klafter⸗ 
weiſe. Augenſcheinlich ſchmeichelie es 
ibm ungeheuer, daß fidh bei feinem Ein- 
tritt in die Loge jämmtliche Opernglä:- 
fer auf ihn richteten. Wuh auf Loge 
25 richteten fih viele Operngläjer, denn 
dajelbit jaß Jay Gould und feine Tod. 
ter Helen. Lebtere in weißer Seid 
mit Spigen. 

Die Deutihen, welche jonft zahlreich 
im Barterre vertreten waren, glänzten 
durch völlige Abmeiendeit. Nur einige 
Semiten mit deutigen Namen, wel 


burdaus die „society people“ jpielen 


möchten, waren anwejend. 

Da& im Falle einer Pleite die deutſche 
Oper wieder in’s 
Haufe“ 
wahrſche 

daß afadanı das 


uri —— r un⸗ 
id. —2* 


iet den ſoll da es ſo 
ermiefen iR, Dep fiß. eine 


aroße Oper in Ste 


Und von Subvention wollen bie Actio: 


wäre auf die Dauer Riss willen. 


Ich 


Nähe der Wohnung des betrogenen 
Sebt fist er in‘ 


Hletlamegeichrei angekündigte itelieni- ! 
Das iſt 


mit ſo großer Spannung erwarteten 


Schon daß das riejige Opernhaus | 


am Montag, d. b. bei der Eröffnungs- | 


vorftefung nicht einmal zur Häffte bes haltene Windbüchſe in ernſtliche Unan- 


Via⸗ 


Sie ſchwelgten jetzt förm⸗ 


Metropolitan Opera 


ſchou 
3 von 


| gehabt, fann jedoh von Glüd fagen, | 


| daß er fi in feiner wahren Geftalt ge: 
| zeigt Hat, mod ehe dad Werhältnig ein 
| mehr intimes wurde. Ella's Schatz 
war ein 22 Jahre alter Landsmann 


habe, welche Summi ſie ihm auch zeigte. 


m * 
Ferner nannte F in, 
i te fie ihm eine Freundin, | airben. 


I € — DR Kehr j 
Beterfon gab jid) den Anfchein, als 06 | Rheinifche Verein am 28. Februar eine 


ihm das Geld gleichgültig fei, aber thode durd) die Strafen der Stadt. Am 


welcher fie 820 geborgt hatte. 


wenige Stunden jpäter hatte ex fich be: 
| veits in Beſitz deſſelben geſetzt und ließ 
ſich bei Ella nicht wieder ſehen. 


Um die | ; r 
' Summe abzurumden, holte ev fich aud | Uebrige ſpäter. 


u Sn ' alfjo morgen Abend, jtatifindet. 
Namens Charles Beterfon. Bor einigen ; übrigen werden vom 10. Januar ab 
Wochen theilte fie ifm mit, daß fie Gr: |; be Gemiian Mi u Bent 1 
| iparniffe in der Höhe von 880 gemadt | jeden Samjtag Abend in demjelben Play 

| 


rigen Karnevalszeit auf dem Gebiete der 
Narrheit ganz Außerordentliche zu lei- 


Nordjeite- Turnhalle in Ausjiht genom: 
men, 


Außerdem veranitaltet 


Kappenfahrt nach ächt Rheiniſcher Me— 


abgehalten und Näheres darüber jedes- | 
mal durch die Preſſe bekannt gemacht 
der 


ſelben Abend ſindet ein Maskenball in 


‚ die 820 von der freundin jeiner Gelieb- | 
ten, jo dal die legtere ihre jämmtiichen | 
Erjparnijie Jo3 war. Ella wartete einige 


Tage auf die Rüdkehr Peterſons, da 


Anzeige bei der Polizei. Letztere forſchte 
nach dem Spitzbuben und geſtern gelang 


Mädchens blicken ließ. 


einer Zelle der Polizeiſtation von der 


Chicago Ave. und bläſt Trübſal. Das 
Geld hat er bereits verpulvert. 


— — — —— — 


Wieder die leidige Spatzenflinte. 
Einen Knaben, Namens Heny Mül: 
ler, hat die zum Weihnachtsgeſchenk er— 


nehmlichfeiten gebraht. Henry jchoß 
in Crmangelung jagdbarer Vögel, 


| 
I 


| Plattdüticher Unterftü 


| ftügungs=Berein“ veranftaltet am Same | 


KEIL&HETTICH, 


| Turnhalle einen großen Preismasten- 
| ball. 


Hunde oder Katen auf jeinen jreund | 


- 


 Nohn Preitige von No. 7 Penn Str. 
| und verwundete diejfen fo empfindlid, 
| daß er vorausjichtlid für längere Zeit 
das Bett wird hHüten mäüfjen. 
ı Schüße wurde darauf verhaitet und bis 
| zu jeinem am 8. Januar jtattfindenden 
Vorverhör unter Bürgjchaft gejtellt. 


Dad Deutihe SHofpital» Concert. 
Heute Abend findet in ‚der Orpheus: 


ı find Geldpreife ausgejebt. 


Der | 


| 
I 


der Nordjeite- Turnhalle ftatt. Alles 


Deutfcher Kriegerverein Town 
of Lake. 


Kirchengemeinde einer Schaar Kin—⸗ 


ſten. Es ſind 8 Narrenſitzungen in der der zugedachte Weihnachtsfreude geſtört. 


In der Kirche an der Ecke der M. und 


* | Winter Str. war. eis Chriftbaum auf: 
mbuen. Die: vEBR- au en | gejtellt, und bie Kleinen murden eben 
© | in daS betrefiende Zimmer eingelaffen, 
; um die Herrlichfeiten zu bewundern, da 


fiel ein brennendes Wachsterzchen in 
einen mit Seidenpapier gefüllten Korb, 
und im Au ftand diefer in Brand und 
vajch verbreiteten fi) Die Flammen auch 
anf den mit leicht brennbaren Stoffen 
behangenen Baum. Nur dem bejon: 
nenen Einjchreiten des Paitors Kinney 
iit e8 zu danken, daß eine Panik unter 
den Kindern verhütet wurde und daß 
außer dem Baume nichts weiter ver: 


brannte. 


Der „Deutfche Kiriegerverein Town of | 


2 : z 5 d Lake“ beabſichti t, die Sylveſterfeier in 
dieſelbe indeſſen nicht erfolgte, machte ſie ſichtig Sı 


Shumaders Halle, No. 4652 Afhland 


| Ave., in großartigjter Weije zu begehen. | 
t ) | Das Arrangements Comite hat weover | 
e3, ihn zu ermwifchen, als ev jich in der i | 


Mühe nodh Kojten gejheut um mit der | 


Sejtlichkeit einen durhichlagenden Gr: 
folg zu erzielen. 
wird im militärischer Weije dur einen 
großen Zapfenjtreih Abjhied genommen 


Neveille begrüßt werden. 


Sungsperein. 


Bon dem alten Jahre | 


Weihnachtsgefchenke 


' umd daß neue in der Frühe durch eine | 


Der „Chicagoer Plattdütjche Unter: | 


jtag, den 2. "Januar, in der Aurora: 


Für die beite Gruppe, fowie die 

Ihönite Damen: 

verjpricht viel Unterhaltung. 
Schweizer: Set. 

Ter „Schweizer Männerhor“ und 
der „Grüili Verein“ laden alle Schweizer 
und deren freunde zum Bejuche der ge- 
meinjhaftlih in Brands Halle veran- 
ftalteten Sylveiter-feier ein. DieNamen 
der fejtgebenden Vereine find cine voll: 
gültige Bürgjehaft dafür, daf mit aller 


Halle die Generalprobe der Mafjenhöre |; Sicherheit auf einen gemiüthlichen und 


ı ftatt, welde am nädhften Sonntag in 
| dem vom Deutjchen Brei Club zu Gun: 
| ten des „Deutfchen Hofpital3* in Me- 
| VBiders Theater veranitalteten Concert 
| mitwirken werden. Die Herren Sänger 
der Vereine „Orpheus“, „Sennefelder 
| Liederkranz“, „Frohſinn“ und „Fidelia“ 
ſind freundlichſt gebeten, die Probe nicht 
zu verſäumen. 
Der ſeit Montag eröffnete Vorverkauf 
| von rejervirten Sigen hat bereits fo er= 
' freulide Nefultate ergeben, daß eine 
Mahnung zur Eile an jene Herrihaf: 
ten, welche da8 Goncert zu bejuchen 
wünfchen und fih noch nicht mit Billet3 
| verjehen haben, geboten erjcheint. 
Die Balkonpläke toten $1, der Ein: 
| tritt zue Gallerie 50 Cents. Die im 
| Voraus verkauften Eintrittskarten find 
‚ aı der Kaffe gegen refervirte Site um: 
| zutaufchen, 


Beamtenwablen. 


In der letzten Verſammlung der 
Moltke Loge No. 1585 der K. & L. of 
H. wurden nachſtehende Beamte für das 
folgende Halbjahr gewählt: 

Vrotektor, Br. Dr. A. Chaims; Vice 
Protektor, Schw. M. Kurth; Protokoll 
Secretär, Br. Fr. Rohden, 235 Bel⸗ 
mont Ave.; Finanz Secretär, Br. E. 

Giller; Schatzmeiſter, Br. A. Hahl; 
Kaplanin, Schw. L.. Hahl; 
Wache, Br. B. Rohden; aͤußere Wache, 
Br. Dr. A. Decker; Truſtees, Br. L. 
Seligmann, Schw. A. Rohden, Schw. 


| Br. Mar Rohden wurde von der Groß: 


| ı Loge des Staates Jllinois zum Diitricts-- 
uns wohl gönnen müffen. Ab und | 


| Deputy erwählt. 
| Die MolttesLoge verjammelt jih vom 
| erften Januar 1892 an jeden erften und 
dritten Montag im Monat in Jägers 
! Halle, Ede Elybourn Ave. und Larrabee 
| Str. 
In der Berfammlung der „Bahnfreis 
| Turnballen-Gefelfchaft" wurden fol« 
| gende Direktoren gewählt: Auguit 
Winiger, Hy. Hartlopf, H. v. d. Heydt 
auf drei Yahre, Dito Greubel, Wim. 
Rütner, E. Braut auf zwei Jahre und 
| Aug. Schwabe, S. Schlangen und E. 
| Rüb auf je ein Jahr. 


Die „Meininger'‘ Fommen. 


Nahdem bie „Meininger“ mit ge: 
radezu fjenfationellem Erfolge während 
der legten 6 Wochen in New ort ge: 
ipielt Haben, beginnen fie jegt ihre In: 
lanbda: Tournee und werden in furzer 
Zeit au in unjerer Stabt eintreffen, 
um eine Reihe von Borjtellungen zu 
geben. Nach dem einftimmigen Urtheil 
der beutfchen und englijchen Prefje bie: 
ten die „Meininger“ eine Elafjifche Vor: 
ftelung, wie fie in biefer Vollendung 
no auf keiner deutjchsamerifanifchen 
Bühne gefehen worden ijt. 


Bindjors Theater. 


Wie zu erwarten ftand, bewährt das 
Senfations:Drama: „A Stil Aların“, 
weldes diefe Woche allabendlih im 
WindjorTheater mit vorzüglider Rol- 
Ienbefegung gegeben wird, feine alte 
Zugkraft und die Vorftellungen finden 
vor vollen Häujern jtatt. 


. Bom Sonntag ab (Matinee-Voritels 


lung) tritt bie beliebte Soubrette Katie 
Emmet in den „Waifs of New York“ 
auf. Wir kommen auf diefes prächtige 
Stüd ſpäter noch zurück. 


Ein Herold des jungen Jahres. Rimm die 
sten drei Eu be3 zu Ende gehenden Jahre 
— die ſerx chnitt repraſentirt den Zeitraum 

tter’ö Da 
Bitte "ber Megimn beb Jahren 1cb2 ira Nanaltlur 
—— in —— — und u 
(a ten Uramnei im 


* Br Broldäe ser 
a 


mie | Ba 


ur 57 Pe en - © 
a En Er 


genußreichen Abend zu vechnen ijt. 


N Karl Marr Hain Üo. 72 D.A.O.D. 


innere | 


| Lange; Logen:Deputy, Br. Ed. Kod); 


Der „Karl Marr Hain No. 72° bes 
Druiden-Drbens veranftaltet am Sams: 
tag, den 2. Januar, in Mondorfs Halle 
einen großen Preis: Mastenball, für 


und Herren-Maäte | 
Das Feit | 


'65 Washington St., 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


welchen die Vorbereitungen in umfich- | 
| tigfter und forgfältigfter Weije getrof- 


fen worden find, 


Court Horthweftern!To.14, 3.0. $. 


Die Mitglieder und Freunde der 
Court Northweitern No. 14 des unab: 


halle zubringen. Bei diefer Gelegenheit 
joll au das prächtige Banner einge: 
weiht werden. 


Stern⸗Coge Ho. 1497, K. & EL. of. | 


Die Stern:Loge No. 1497 veranital: | 
tet morgen, Donnerjtag, Abend im der | 


Ardeiterhalle einen großen Sylveiter: 
Ball, der, den getroffenen Vorbereitun- 


Als ein Löſchzug herbeikam, war das 
Feuer bereits gelöſcht, und das Weih— 
nachtsfeſt konnte — freilich ohne ſeinen 


ſchönſten Schmuck — fortgeſetzt werden. 


— — — —— — 


Da die ‚„‚Abendpoft‘‘ Feiner Klaſſe der Be⸗ 
völferung ihmeihelt, jo wird fie im allem 
SKreifen gern geleien. 


von bleibenden Werth empfiehlt das 


| alte und zuverläffige Geihäft 


u 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


zwiihen State und Dearborn. 
Abends ofien. 9-—I31der9 


ARE Hedwig Schuette, 


195 North Ave,, 2 Treppen.’ 


In Folge Ausverlaufs meines Gejchäftes an State 
Str. werde ih alle zurücgebliebenen Waaren, wie 
Taihenuhren, Juwelen, Brillen, Augen: 
gläfer 2c., unterm Koftenpreis nerfaufen. Das 
geehrte Publikum ift zur Befihtigung freunblicit 
eingelaben. Tdg-ljad 


EI Beihnadten Tommt! ri 

Bargaius gegen Eredit „und leichte Abzahlungen" 
m Baarpreriien. Gin feines Sager don änteln, 

adetd, Wrappers und Kleiderftoifen in dem 
neueften Moden und Schattirungen. Serrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig, Uhren, Sjewelry, Nogers Silberwaaren, Zoilet 
Ser 2. Treines Bager von Borbängen. Sehr billig. 
Seder Artikel garantirt. Waaren beierjter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterjucht unjere Waarent, be» 
bor Ahr anderswo fauft. 5dzumo 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 


| Bimmer 48, 175 LaSalle Ste. —Nehmt den Elevator. 





gen nach zu jhließen, einen großartigen | 


Erfolg verſpricht. 
Court Uhland No. 158, J. O. F. 


Die Court Uhland No. 158 des 
unabhängigen Ordens der Förſter giebt 


ihren Mitgliedern und Freunden. am | 


Sylvejter:Abend in Zepfs3 Halle, Ede 


Desplaines und Lake Str., ein folennes | 
Balljeit, für deffen glänzenden Verlauf | 
alles Mögliche aufgeboten werden wird. | 
| Hebandelte, wwie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 


Kirchenfeſt. 


großtem —* 
vberalteten un 


Ein vielverſprechendes Feſt feiert am 


1. Januar Abends 73 Uhr die ev.=luth. 


Fullerton Ave. Dieje junge Gemeinde 


hat fich bereit in ihrer Gegend. viele 
Freunde erworben. Die ihr befreunde- 
ten Gemeinden werden zahlreich erfchei- 
nen. 


hält die Feſtpredigt. Paſtor E. Böckel— 


durch ſeine muſikaliſchen Vorträge das 

Feſt weſentlich verſchönern. 

Jünglings-Derein der Ev. CLuth. 
St. Jacobi- Gemeinde. 


Geftern Abend fand in der Aula des | 


Sünglings-Bereins der Ev, Yuth. St. 
Jacobi > 
Dereine veranjtaltete gemüthlicde Abend- 
unterhaltung jtatt, welche fich - reichen 
Befuches zu erfreuen Hatte. Das mit 


Herr Baitor Bieger aus Cicero | 


Nehtsanwälte, 


hängigen Ordens der Förfter werben den | Louis Kistler & Son, 
Syiveiter Abend in der Central Turnz | 


— Advokaten. — 


No 38 LASALLEH STR, 
Suite 403. 13oglj4 


Julius Goldzier. John 8. Rodger2. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jaljß 
Zimmer 39L41Metropolitan Blod, Chicago 
N«M.-Ede Randolvb und Ba Galle Str. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171N. Deöplaines Str. Ede Jndiana Str. 
rauerei: No. 171—181 NR. Deöplaines Str. 
Malzhaus: No. 186-192 N. Jefferfon Str. 
&levator: No. 16-22 I. Indiana Str. LAauglj 


derc Woſſeedot tot 
“ (Dr. CRAHAM) 


alle die hartnäctigen, hoffnungsloien, 
langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Gefhlehtö durch die im Deutide 


; land, jowie hier jo beivägrte Methode von Unterfugung 


” . j des Waſſers (Urius). 
Nazareth-Gemeinde in Maplewood, 
N. W., in ihrer Kirche Ecke Forreſt und 


Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen⸗ Leder⸗ Nieren und Unterleibs⸗Veiden:; 
Nervenleiden unb Frauenkrankhei— 


ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 


— a x 3 ! Kreuzmweb, fhmerzhafte, unregelmäßige oder wıutere 
blidt an diefem Tage auf ein reich gejeg: | 
netes Jahr ihrer Thätigkeit zurüd und | 


drücte wonastlihe Regeln, häufiges Waflerlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten um 
allen hroniihen, Privat» und Gejclechtsleiden beit« 
derlei Geichlechts durd) den Gebraud) von feinen 


@leben Kieblingd:-Meditamenten. 


| in denjenigen Kranfheiten, wozu fie geeignet und für 


; deren gründliche tur fie beitimmt 





Gemeinde eine von diejem | 


Berjtändnig und Geijhmaf zufammenz | 
gejtellte Programın wies eine große | 


Anzahl hübjcher Nummern auf. 


Den | 


Anfang machte die Bertheilung vort fil= | 
bernen Erinnerungs- Medaillen an die 


beiten Turner des Bereines. 


Solde 


Preife erhielten Rob. Frant. (Barren), | 
Th. Schlorif (Volfs-Turnen) und}. | 


Dreßl (Red). 


Unter ben Vorträgen ijt | 


befonders zu erwähnen: ein Biano-Solo | 
von Frl. E. Kraft, die von 2. Doering | 
und 2. Heidbring auf Klavier und | 


Violine erecntirte „Träumerei“, 
von Lehrer Heibberg vorgetragene Beet- 
boven’sche Sonate, enblih der Vortrag 
von Paftor H. E. Bertling, „Holders 
Firft Bropofal*. DenSchluß des gelun- 
genen Abends bildeten mit: Gejchid ar- 
rangirte Vollsfpieie, , Das Gomite 
beftand aus den Herren Win. Strehlom, 
Win. Lembke, Th. Schlorff, Rob. 
Frank, L. Breudigam und A. Bau⸗ 
mann, ſowie aus den Damen E. Kraft, 
E. Bernhardt und R. Schlorff. 


— 


Bermißt. 


Eine ſeit einigen Tagen bei der Fami⸗ 
lie 3. 3. Eis, No. 6943 WrighiStr., 
als Gaft fih aufhaltende junge Dame 
Namens Beifie Lloyd begab fi geitern 
in die Stabt um Einkäufe zu bejorgen. 
Die Familie wartete bis in die Morgen: 
ftunden vergeblich auf ihre Rüdkehr und 
ift nun, da ihr Gaft nod immer nicht 
zurüdgetehrt ift, fehr. beforgt, meil 
Beifie in Chicago vollfümmen fremd iit 
und ihr möglicherweife ein Unfall 
zugeftoßen fein Fönnte, Bee 


I» 


eine | 


d. 

7° Tausende hiefiger Familien beftätigen mit Dante 
fogungs-Zengnifien die wunderbare Heilkraft feiner 
bon ıhm perjönlich zubereiteten Heilmittel und bie jaft 


RR ’ ‚ | erftaunlichen Kuren, bie erreicht wurden, nachdem alle 
mann erjtattet den Bericht uud der Ges | 
janghor der Nazareth: Gemeinde wird | 


anderen jehlten. 
E39” Der Waffer-Doltor bereitet jeine eigene Medizin 
und ftebt deshalb mit der Apotheke in Feinerlei Verbin» 


bung. 
ur Diefe Bieblings-Meditamente furirennur folche 


| Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 


allein zu haben in ber 
Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe bo). 
SOHITZAGO ILL. 


Spreditunden: 11-2 ur, Abends 6-8 Uhr, Sonn» 
tags geiäloflen. Unentgelilide Gonfultation, _ 


Hämorr hoiden. 
ANAKESIS" Meylonres 


ttel zur Heilung von Hs 
morrhoiden. Die Anakesis 
iſt > ass u 
wırd auhn 
Preijes, $1, toßenhei Es 
endt. Broben umfonfl von 


. Neust © 
50. Bor 300, Now Tor 


u Zaube und Schwerhärig 
Eben ift erjhienen: Die einzige 
gründliche, fhnelleund ihere Heilung 
von Taubheit und Harthörigfett, mit 
zahlreichen beſchworenen Zeugniſſen 
Geheilter. te —— Durchdrungen von 
ben Wunfche, unferen Mitmenjchen nüglich 3 
ein, verjenden wir das Bud gen Einſendung 
BVoftmarten, 


Hlanstalt, 521 Pine St-} 


is. Bo. 


Faliudht, Heilbar! 


dur) dad berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müne 
fter, Weftphalen; nur zu Haben bei llagiji4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 ®abajh Ave. 


DR.KEAN 


list. 
5daljt 


Keine Kur 
Keine Bahlung. 
Specia 


Etablirt 1864. ; 
169 ©. Glart Str.,.... .Chicage 


Bandionrm Pit, Mara 
Bandwurm — ——— 
Man aßıte genau auf bie Gausuunmer |. && 





X a 


Beranuguuss· Wegweifer. 


Chieago DperaHonje — Aronjons Opera Co. | 


Hooleys — E. H. Sothern, 

\ Grand Opera "Houfe — Sol Smith Rujjell. 
„MeBiders — Paulina Hal Opera Co 
Columbia — Mr. Barnes of Rem Vork. 
Windier — The Still Alarm. 

Ban — A Straight Tip. 
Ihambra — DId Jed Rrouty. 
Caſino — Variety. 


Havlins — Ihe Fairies’ Mel. 
um — Varieiy. 
art Str. Theater — Gray & Stephenz Co. 


iserion — A Southern Roje. 
ople3 — U and I. 
var Theater — Variety. 


ein Bormund verlangt. 


Frau Ana M. Gonners reichte in | 
dem Nachlaſſenſchaftsgericht ein Geſuch 
ein, dahingehend, fuͤr ihren Bruder 
Bernhard Diines cınen Bormund zu 
ernennen, Mines it 42 Jahre alt, 
unverbeirathet und auf dem Wege ein 
Zrunfenbold zu werden. 

Er Hejigt noh 82800 Vermögen | 
und, um ihn zu verhindern, bafjelbe zu 
vergeuden, wurde obiges Gejuh einge: 
reicht. 


Ein Poliziſt ſuſpendirt. 


Der Poliziſt William Richardſon von 
der Central⸗Station iſt ſuſpendirt wor⸗ 
den, weil er ein Frauenzimmer Namens 
Jennie Chapman, welches er dieſer Tage 
verhaftete, mißhandelt haben ſoll. 


— ⸗ 


— michtere berhard überwies Martha 
Wellett, ein junges, hübſches Mädchen, 
geſtern unter 8400 Bürgſchaft den Groß⸗ 
geſchworenen, weil ſie der im Hauſe No 
63 Waſhburne Ave. wohnhaften —* 
Button einen Plüſch-Mantel entwendet 
hatte. 


— —— 


EScheidungsklagen. 


—— 


Folgende neue Scheidungsflagen wurden | 


geliern eingereicht: Addie Frances gegen 
Henry Doehne, 
—— Maggie A. gegen John F. 

Quirk, wegen Truntſucht und Grauſamkeit; 
Kraut M. gegen Jennie A. Pierce wegen 
Verlaſſens; Alfred D. gegen "Alvida DO. Sol- 
berg, wegen Chebruchs. 


—— — — —— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Carl Bruhn, Mariane Larſon. 

Willard O. Rogers, May Emily Voes. 
George H. Hanſen, Cllen Wilſon. 
Walter Denner, Suſan Puſcheck. 

Jake Iſaae, Geleje Frombel. 

Paul Rapacinski, Apolonia Drecka. 
Lukns Florian, Annie Paptickova. 

Beſſy Roſenſtock, Flora Berg. 

Louis Lefkavitz, Lena Waxberg. 

George H. Lewis, Anna G. Behrens. 
Sigmund Wolf, Sadie Groß. 

Heury A. Zepf, Mary Hintz. 

Joſeph Wiernchowski, Apolina Dubas. 

Joſeph S. Wedelſtadt, Suſanna Orſeka. 
John Loll, Amalie Law. 
Edwin H. Wines, Milroſe Mickle. 
William F. Sharkoff, Sarah R. Gohrman. 
John Scholer, Mary Gengler. 
Samuel Nelſon, Jennie Jenſon. 
Edward Schwartz, Lizzie Slett. 
Ambroſe E. MeKenzie, Belle W. Nauman. 
Theodor Fick, Annie Thomas. 
Edward J. Marcy, Louiſe Delſing. 
Heinrich Gemmann, Marie Bettelpoujer. 
Sanford Nep, Alice Adair., 
Ghares A. Hettih, Anna A. Morgan. 
F. W. Ineboden, Sarah W. Hayman. 
Nathan Kohn, Diga Bed. 

Sogn Steinfe, Martha Timachowska. 


— — —— 


Todesfälle. 


Sm Nahftehenden veröffentlichen toir die Lifte der 
Beutichen, über deren Tod bem Gefundheitsamte zWis 
Ihen geftern Dittagaınd heute Naricht zuging: 
Emma Seldmeih, 2630 Iglehart BI. 40 3 
Meter Zilligen, 349.2. Str.,5%. 
Richard D. reife, 9 Schiller Str. 

Gurtav Zieh, 535 Albany Ave., 12 
Mathilde Wendt, 931 W. 17. Str., "28 = 
Hattie Schaffner, 447 W. Madijon Str., IM. 
Georg Drengberg, 447 2 Aſhland Ane., 252. 
Sriebman, 545 ©. Sefferfon Str., 
ichael Geiger, 490 S ©. Canal Str., 
Hannah Rollmadher, 2907 Lane Ave., 


5% 


Bauerlaubnißfcheine 


wurden an folgende ‘Berjonen ausgejtellt: 
Walter Lafbuny, zweijtöd. Slats, 187 Hum: 
boidt Ave, veranichlagt auf 82500; Bur- 
bop & Mahnte, vierftöd. Fabrik, 50810 


Ghiybourn Ave, 86000; Armour & Eo., ein- | 


ſtöck. Keſſelhaus, 33. und Benjon Str., 
840005 Triblerod & Penhallagar, zwei 
gweiftöd. Slats, 615—817 62. Str., 810,- 

:® ET zweiſtöc. Flats, 550 46. 
rl 81200 ; C. Duffy, dreiſtöck. Flats, 
1251 Wrightwood Ave., 85000; Fred. ©. 
Mathiſon, zweiſtöc. gaben, 246—48 92. 
©tr., ; Auguft Sundboln, zweiſtöck. 
Flaie, 72. Str. und Madijon Ave., 82500; 
Blitz & Eo., einftöd. Anbau, 68, Str, 
Stöny land Ave., $1000; Mız. . Seott, 
aweiitöd. Frame Fate, 6340 Sangley Ave., 
82500; E. E. D. Waldo, drei dreijtöd. Flats, 
5215-19 Kimbarf Ave., 821,000; Louis}. 
Herzog, breiltöd. zlats, 4416 Wabafh Ave., 
86000; Charles Hammond, dreiftöd. Flais 
832 ©. Sarley Ave., 810,000 ; George Prins, 
ſechs zweiſtöck. Flals, 1186—50 ®. Superior 
Etr.; 87200 ; John P. Thompjon, zwei drei: 
—* Wohnhauſer, 34386 Orchard Str., 


— —— — — 


OSas groͤße Bublitum Tänt über die 
Berbreitung eines Biete an täufhen. | 
8 bringt feine Anzeigen denjenigen Seitums | 
gen, welche thatjählic einen gronen Kefers | 
treis haben. Daraus erklärt es ji, Dan die 
„‚Abendpoft‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen Deutihen Zeitungen Chicagos 


guſammen. 
— —— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, 29. Dec. 
Dieje Preife . nur rk den Großhandel. 
emuüje 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Becten 75c— 81.00 per Bri. 
Radieschen 20c—B5c per Dpb. 
Salat: 85c—40c per Did. 
Kartöffeln 30c—33c per Bu, 
Awiebeln 60c—70c per Bu. 
Far 82, | .00 Pr 100 Stüd. 


. utter, 

Beite Rahmbutier * per Pfd.; gerin⸗ 
ere orte variirend von 1Sc—25c. 
Butterine Ibe ⸗e per Pfd. 


Käſe. 
Vol/ Rahm⸗ ——— — per Pid. 


. Badiie iden 25.25—86.00 per Tb, 
ten 88, —* 50 per Dizd. 

—— * 25—$1. 

nepfeu $ 

q gedbendes Geflügel. 

ER 6c—6}c per Bid. 

hühner PR 

—— 


Eier. 


F * 
I "Apfefinen Perg per Rifte. 


— .a ae —* 30c-—81:c. 
‚812.00-918.36, 
12,50. 


Citronen 31.0085, 50 per Kifte, 


wegen Graujamfeit und 


| Turnunterricht in der Sau 
| 
| 


Sehr eindringlih redet jet dei 
Bundes- Commifjär für das Erzie 
hungswejen der Ginführung des Zur: 


— — —— 


Stern um einen ünfichtbaren Central⸗ | Beraeme, 


; punft freie. Er hat fogar gefunden, 


baf der Freislauf des Aigol 1,700,000 | 


km Radius Hat und daß diefer Stern 
in 2 Tagen, 20 Stunden und 49 Mi- 


ı nens in den öffentlihen Schulen des | | nuten fih um fich jelber dreht. 
Im Obfervatorium deö Harvard: | 
College, wo nad) Drayer jet PBidering 


' Wort. Er jagt: 
i Die Bedeutung de3 —— — — 


| fann gar nicht überihägt werden. &# | regelmäßige Spectralphotographienaufs 
 ift von größter Wichtigteit, eine Art von | 


‚ körperlicher Erziehung in der Schule 
vorzunehmen. E38 ijt zur Genüge be» 
| Tannt, daß die Nationen, welche diejer 
| Frage bejondere Aufmerkjamfeit ge: 
' fchenkt haben, vorzügliche Rejultate auf: 
zuweiſen haben. Die Engbrüftizfeil 
und die unentwidelten Knochengerüfte 
der Kinder in den amerikaniſchen öffent⸗ 
lichen Schulen ſtehen in kraſſem Con— 
traft zu der förperlihen Bolltommenbeil 
ber Rinder der alten Griechen. Mean 
ı fieht den Unterjchied j don ın denjenigen 
Schulen New York, in denen amerifa- 
 niihe Kinder mit beutfchen, in den 
 Zurnvereinen in der Gymnaitif unter: 
wieſenen, vermiſcht find. Mor fünfzig 
Sahren waren 85 Prozent unjerer Be- 
völferung in der Landwirthichaft oder 
anderer Arbeit in freier Quft thätig, 
heute faum no 40 Procent, Sn den 
größeren Städten haben die Knaben 
wenig oder gar Feine Gelegenheit zu 
‚ Ürbeiten oder Spielen, welche den Kör- 
per Eräftigen, während für die Mädchen 
ielbft Spiele in freier Luft faft ganz in 
Verfall gevathen find. Mauern und 
 zeflajterte Höfe reizen nicht zum Laufen 
und Springen an und es ift deshalb 
dringend geboten, daß die. Erziehung 
 biefe neu geichaffenen Verhältnifje in 
' Berechnung zieht. 
Die Erziehung des Körpers befteht 
‚ darin, den aus den Musteln. beitehen- 
den Theil unfered Körpers zur bewuß-. 
‚en Ausführung unjeres Willens zu 
‚ veranlafien. 3 verjteht fich von felbit, 
‚dah der Lebensproceh ohne unfere Wil- 
 /ensäußerung vor fi) geht und es han- 
3elt jih darum, wenn wir die Erzie- 
Jung bes Körpers gründlich ftudiren 
wollen, feitzuftellen, welche Beziehungen 
jwiichen der bewußten und der unbe» 
vupten Mustelthätigkeit beitehen. Diefe 
Beziehungen find vielfaher Art und es 
jt uns bisher feineswegs gelungen, fie 
zänzlid zu ergründen, fo eifrig man 
‚ auch in diefer Richtung geforfcht bat. 
| Die durch bemußten Willen veranlaßte, 
' Musfeithätigkeit fegt auch die höheren 
Rervencentren des Körper und bes 
‚ Behirns in Thätigfeit. 


' Das heißt, die von und empfohlene 
' Erziehung des Körpers wirft hauptjäd- 
ich auf den bemußten Willen und bed» 
yalb auf die Nervencentren ein. Da- 
raus erhellt ihr Berhältni zur Ruhe 

and Erholung. Beim Stubium der 
' Biffenjchaften oder Fünfte 3. B. werben 
 diejelben Nervencentren zur Arbeit ge 
| Moungen und ein Uebergang von diejen 
Studien zu ſyſtematiſchen lörperlichen 
llebungen würde alſo keine Ruhe und 
Erholung für ſie bedeuten. Die Frage 
drängt fi) aljo auf, inwiefern Dieje Ue⸗ 
zungen überhaupt von Werth ſind, in⸗ 

viefern durch bewußten Willen hervor⸗ 
jerufene Muskelthätigkeit Erholuug 
von geiftiger Arbeit und fihender Be- 

' häftigung mit fi bringt und inmwie- 
veit fie ebenfo mohlthätig wirfen fann 

ı vie dad Spiel. Beim lehteren regiert 

nie Laune und der Wille fchlummert, 

‚ sei der Arbeit aber meiftert der Wille 
; törper u.Geijt u. zivingt fie das zuthun, 

| vas Andere oder der Bille jelbit vorges 

| khrieben haben. Selbſt wenn die Wil- 
| ensäußerung plöglich und unbeeinflußt 
folgt, jo wirkt fie Doch henimend und 

‚seichränkend, welcher Einflug beim 

Spiel nicht vorhanden ift. Aud dem 

; Spiel gehört ein wichtiger Pla im Er- 

| ——— denn es darf die Quelle 

der Entwidelung der Xndividualität 
zurch DVeranlafjung zum Handeln aus 
igenem Untriebe genannt werden, 

Durch das Spiel lernt das Rind ver- 

ı tehen, zu befehlen, jich feTbjt zu jchügen. 

‚ind zwijchen feinen eigenen Jmpulfen 

| ind Neigungen und denen Underer zu 

; ınterjheiden. Dur dad Spiel wird 

sie Individualität gefräftigt und Natio- 

‚ ten, welde erit in reiferem Alter zu 


| 
! 


| pielen beginnen, bleiben in diefer Be- 
iehung zurück. in Beiipiel dafür 
Jietet China, wo bie Kinder fi wenig 
nit Spiel abgeben, aber erwadhjene 
Männer Draden ſteigen laſſen und 
uinderem Zeitvertreib huldigen, durch 
velchen bei uns Kinder im Alter von 


ı 10 biß 14 Jahren fih amäfiren. 


und | 


Reued vom Simmel. 


In feiner neueften wiljenihaftfichen 

' Rundihau im „Journal des Debats“ 

ı kommt Henri de Rarville auf die Spel- 
ı rophotographie zu fprechen und führt 
‚ einige merkwürdige Yorjchungdergeb- 
niſſe auf, zu denen biefe nene Methode 

' geführt bat. Ausgehend von den Ar- 

; beiten Doppler und fyizgeau’3 haben 

ı nämlih Marwell und Huggins gefun- 

| den, daß bei verjchiedenen Aufnahmen 
desielben Leuchtkörpers zu verſchiedenen 

Zeiten die Linien des Spektrums eine 

veränderte Stellung zeigen, umd fie ba» 

| ben daraus geichloffen, daß dieje Ber- 
' änderung von der Bewegung ded Zeuchts 

körpers herrühre. Dies hat fih beitä- 

‚ tigt, und ed handelte fich num darum, 

| aus ber Größe ber Veränderung bie 
| Größe ber Bewegung zu beftimmen. 
| Für die Sonne fand Thollon fon 
| 1880 eine Methode der Bereinung, 
; die von Vogel auch auf bie Venus und 
; den Wells’ihen Kometen erfolgreich ans 
| —8* wurde. Die Photographie hat 
dieſe Forſchungen mächtig gefördert, 
| und in fait allen Sternmarten, in Öreen- 


wid, Botsdam und bejonders in bem, 


Bereinigten Staaten, im Objervatorium 
des Harvard-Eollege, wurden Stern 
Thotographien eingerichtet. 

Da die mittlere Gefhwindigfeit der 
Erde bei ihrem Kreislauf 30.6 Kilome- 
ter per Sefunde beträgt, jo hat man 
aus ibr die Bewegungsgeſchwindigkeit 
einer großen Anzahl von Gejtirnen bes 
rechnen lönnen. So bewegt ji Albe- 


baran herwärts zu und mıt einer de 
Bären 


o» indigfet von 50 km, 
onis mit 47, Beta im feinen 
mit 46 km, ber die ne 


re 


| un 


nimmt, iit die Prüfung der Eliches 
Frauen übertragen. In Frankreich 
batte Son Bouquet de la Grye ein 
Bureau von jungen Mädchen gebildet, 
weihe die Photographien des Venus⸗ 
Durchgangs aufnahmen. Die Frauen 
haben nämlich ein beſonders feines und 
ſcharfes Auge. Miß Maury, die im 
vorigen Jahre mit der Prüfung der 
Spectralphotographie beauftragt war, 
bemerkte nun bei der Prüfung von Zeta 
im Großen Bären, daß ein beſtimmter 
Streifen ſich periodiſch verdoppelte und 
wieder einfach wurde, und zwar inner⸗ 
halb eines Zeitraumes von 52 Tagen. 
Was iſt daraus zu ſchließen? Wahr⸗ 
ſcheinlich das, daß der Stern. den man 
bisher für einfach hielt, ein doppelter 
iſt, von dem ein Theil den anderen um⸗ 
fkreiſt. Beim Stern Beta im Fuhrmanu 
iſt die Verdoppelung noch deutlicher. 
Es ſind zwei Sterne, die ſich innerhalb 
vier Tagen im Kreiſe bewegen. Dieſe 
Bewegung iſt enorm ſchnell, 240 km in 
der Secunde, was einem Kreislauf von 
13 Mill. km entjpridt. Daraus fann 
man auf die Totalmaije bes Doppel 
gejtirns fchließen; fie it 24 Mal grö- 
Ber als die Sonne. Die Barallare die: 
je® Geftirnd wird auf 0,05 Secunden 
—34— was die Entfernung der Sonne 
von der Erde um 4 Mill. Mal über- 
trifft; die größte fcheinbare Entfernung 
der beiden Sterntheile von einander 
fann alio 0,004 Secunden nicht über- 
ihreiten, eine Abftandsgröße, die für 
uns abjofut unfaßbar ift. 

Man müßte ein Telestop von 30 
Meter Gefichtsfeld haben, um die beiden 
Sterne mit ihrer 0,004 Secunden gro= 
Ben Entfernung getrennt zu jehen. E83 
gibt alio einen Stern, den wir auf 
148,000 Milliarden Deeilen Entfer- 
nung jeben. Für alle Aitronomen war 
er einfahh Die neue Methode hat uns 
die Wahrheit entdedt: er ift an einen 
anderen Stern gebunden. Die neue 
Methode jagt und noch mehr: die bei- 
den Sternt umkreifen jich mit der riefi- 
gen Schnelligleit von 240km in ber 
Secunde, im Ganzen in 4 Tagen. Die 
Bahn hat 18 Millionen km Rabius,unb 
dieje Doppelte Sonne ift 800 Mal ſchwe⸗ 
rer, als unſere Sonne. Woher wiſſen wir 
dies Alles? aus den kleinen Streifen 
des Spektrums. Und ſeit dieſe Licht— 
ſtreifen, die wir im Spektrum des be— 
treffenden Doppelſternes ſehen, ausge⸗ 
ſendet wurden, ſind ſchon 63 ag vers 
gangen. Es geſchah im Jahre 1828, 
Mit anderen Sternen verhält es ſich 
ähnlich. Bis jetzt kannte man keinen 
Doppel-Stern, deſſen Umlaufsperiode 
weniger, als 2 Jahre betrug; jetzt hat 
man ſolche von wenigen Tagen. So 
führt die Spektralphotographie zu un⸗ 
geahnten Ergebniſſen. 


—Kantabergelehrte Frauen. 
Mühſames Lernen — meint der große 
Meiſter der Philoſophie — oder peinli⸗ 
ches Grübeln, wenn es eine Frau darin 
auch weit genug bringen ſollte, vertilgen 
die Vorzüge, die ihrem Gefchlechte eigen⸗ 
thümlich ſi ind, und fönnen daher diefelbe 
wohl zum Gegenftande einer allgemeinen 
Bewunderung machen, aber fie werben 
auch zugleich die Reize ſchwächen, wodurch 
fie ihre große Gewalt über uns Männer 
ausübt. Eine Frau, die den Kopf jo vol 
Griechiſch hat, wie die Ueberſetzerin 
Dacier, oder über die Mechanik gründ— 
liche Streitigkeiten führt, wie die Mar: 
quife Chatelet, mag nur immerhin noch) 
einen Bart dazu Eben: Denn diefer 
würde vielleicht die Diiene des Tieffinns 
um welche es ihnen zu thum ift, noch 
deutlicher ausdrüden. Die Schönen oll- 
ten fi in der Gejhichteden Kopf nicht 
mit Schladhten und in ber Erdbejchrei- 
bung nit mit Fejtungen ausfüllen, jie 
dürfen jo wenig nah Schiekpulver 
riechen wie bie 9 änner nah Bijam. 
Der Gegenftand und die Seele der 
Wiffenihaften der Frauen joll blos der 
Menfh und zunädft der Mann fein. 
‚shre Weisheit di im Empfinden, nicht 
im Bernünfteln beftehen. Sie werben 
daher zum Beijpiel von dem Weltge- 
bäude nur fo viel zu fennen nöthig haben, | 
als erforderlich ift, den Anblid des 
Himmels an einem jchönen Abend ihnen 
rührend zu maden. Durchs Gefühl jol 


die Frau glüdlih jein und — glüdlid 


machen! 


Die „Abendpoſt““ iſt das anerkannt beſte 
deutſche Blatt für kleine Anzeigen. 


German - Homeopathie 
MEDICAL COLLECE. 

Die reorganijirte Yacultät beginnt mit 
ihren Vorlefungen, Montag, den 4. Jan., 
1892, in 391 MR. Afblaud Ave., Chicago, 
SM. dimis DaB Secretariat, 


Architectural Eisen - Arbeiter 


und freunde vergeht nicht den Ball, veranstaltet 
von der Architeckural @ifenarbeiter : Union 
No. 1 in Scandie Halle, Ohio Str. und Vil- 
waufee Une, Sylveficr Mbend, den 31, December, 

2ommt Alle dmidoo 


Rheiniiher Verein! 


Donnerftag, den 531. December '91, 
Spyivefter-Abend, 
—— präcife 7 Ugr 11 Minuten — 


Grohe carnevaliftiihe Sigung 
im Heinen Saale ber Stordjeite-Turnhalle. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
mido9 Der tleine Rath. 


Hurra Hurrah!! 

Beim Haus Althaler iſt der Teufel los am 
Syſveſter · Abend, den 31. Dezember 1891. 
Großes Tiroler · Alpenſaͤnger und Zither 
Coucert im Gaſthaus Zur Alpeuroſe, 188 
E. Rorth Ave. Gerauft wird's nächſte 
Jahr. 


Hauptquartier 


Deutſcher Vereine. 


"WM. H. JUNGS 


Rostaratin, Bir- nd West 


No. 106 Ranbaiph ir. 
— 3 


en] 


! ren anı legten Monteg, Nadhmitta 


lumen und Blumen 
—— — A 


Wabaſh und Monroe Str. 1j17 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die tra e Nad- 
J t, bab unfer lieber Sohn n Grederie RB S 
Shneider nady langen Leiden 
entichlafem ift. . Die Beerdigung findet ftatt am 
freitag, den 1. a mittags ein 
Üidr, vom Zrauerbaufe No. 638 47. Str. aus 
nach Oatwoods. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden rn * 
meider, 
Sugune © & Bameider, eltern. 


Yuguit olaneibe, Selſchwiſter. 


elig im derca 


mdo) 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten bie —— Nachricht, 
daß unſere geliebte Schwägerin Gatharina ag: 
Bie erfeldt mad langem Leiden am Monts 

den 28. cemtber, Abends 8 Uhr, im Alter vo 

u %adren und 11 Monaten gejtorben ıft. Die Beerdis 

auıg findet ftatt aın Donnerjtag, den 31. December, 

Mittdh3 m halb 1 Uhr, vom Srauerhaufe, No. 144 | 

Ganalport Ave, aus nad) Waldheim. Um jtilles 
Verleid Bitten die ee Hinterbliebeuen 
Bieſterfeldt, Schwager. 

Sophie Biciterfeldt, Ehwägerin 

nebit 4 unmünd'gen Kindern, 


dmid Wilhelm, Haus, Minnie, Alfred. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Sohn Guftav im Alter von 12 Yah- 
4 Uhr, den 28. 
December 1891, geftorben ıft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerjtag, den 31. December, 11 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 525 Albany Ave, nah dem Wißconfin 
Central Depot, Taylor und Saliforitia pe, ad 
MWaidheim. Um jtilled Beileid bitten die tiefbetrüb» 
ten Hinterbliebenen 
Bm. und Augufte Zieh, Eltern. 
Yıma, Sda, — und Amanda, 
7 Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten zur traurigen 
Nachricht, daß unſer liebes Söhnchen im Alter von 8 
Monaten heute Diorgen um 5 Uhr geftorben ift. Die 
trauernden Eitern, 

zen und — Rollert, 
ter, 
Hermann, (Rinder. 
IN. Ealifornia Ave. 


Todes: Unzeige, 
D. 0. H. 


Den Beamten und Prübdern ber — Loge No. 
475 zur Nachricht, daß unfer Bruder Reinhold Ra 


6 


| 2of am Montag, den 23. d. M., geitorben iit. Die 


Beamten find erfudjt, aın Donnerftag, den 31. d. M., 
Mittagd punkt 1 Uhr, in der Zogenhalle zu erjcheinen. 


fen. Facob Gebhard, 
7 Nr Drenthahn, Sur 


®e * ** en: Unſer geliebter Gatte und Vater 
6. &turmer, aın Sonntag, den 27. Dez, 
12 ur Diite 8... Beerdigung Mittwod, 10 Uhr, nad) 
&t. Marien 0. Die trauernden nen 
Eizzie Sturmer, 
modimils nebſt Kinder und Sei@ioifter. 


Geftorben: Am 30. December, unjere geliebte 
a Maria Sol;. Beerdigung Freitag, den 
anuar 1892, vem Trauerhauie, 674 X. 20. Str. 
% ann und Dorothea Solz. 9 


Dankſagung. 


Dem Orden „Knights nn Rabdieß of Honor" jage 
id hiermit meinen beiten Dank für die pünftliche 
Uuszahlung bes Sterbegeldeß von $1000 für meinen 
verftorbenen Mann, und fan ich obigen Orden einem 
Neben, behufs Verfiherung, angelegentlichft empfeh» 
len. Zugleich jpredhe ich hiermit der Eintracht⸗Loge 
663 bejielben Ordens, welcher mein verftorbener Mann 
Jahre langangehörte, meinen —— Dank fur die 
* Theilũahnie bei Bo Beerdiaung 

Augufte Heat, * Dayton Str. 


Dr. Ehr. Schlofjer’s 
Weltgeihichte für das dentjche Boll. 


4. Ausgabe mit zahlreichen Abbildun 
ten, Don Neuem dwrchgejehen und era 2 
Säger und Dr. Wolff. Erſcheint in r Akteruugen 
& 35 Cents oder in 19 Bänden,@ 82,00 


——— ing & Biapp enbach, 


Kleine Unzeigen. 
1 Eent das Wort Inter diefer mueir. 
Derlongt: Männer und Anaden, 
— 


846 Blue Kran Ave. 


vBerian t: Ein guter Haußpainter bei Henry & 8 
lex, 761 } Fairfieid Ay g — RN 


Derlangt: Ein ftarker Junge, der fchon in einer 
Bäderei gearbeitet hat, — ein junger Bäder. 295 
W. Belmont Ape., Adondal 


„erlangt: Ein junger Mann als Porter. 747 a 


Verlangt: Ein Junge, uut die Schloſſerei 
muß auf der Rordſeite wohnen. 226 


Berlangt: Ein guter Säneiber; um im Store zu 
arbeiten, irant Dalhy, 2929 Urcher Une. mido6 


Derlangt: Ein Mann, um: auf Pferde zu paffen. 
115 Eiybouen Ave. . 8 


Deriangt: Ein Mann, der etwas vom Wurjtmachen 
vaber Sir. und keine großen Aufprühe madt. 71 Lar- 
rabee 


— Juuger kraftiger Mann ſofort — ur 
3040 40. Place, nahe Archer Ave. 


Verlangt: Ein Haustnedt. 180 E. Randolvh Str. 
modimis 


Bexrlangt: 4 gute Kellner für den 2. Januar Abend. 
486 Mi tee Ave. I —AX 


Imautee 


Berlangt: Ein 
mit der Ansficht fi ee fpäter am Geihäft 
theiligen. 314 S. Halfted & 


ent für ein Golportage-Geihäft, 
— bes 


Berlangt: 
Artitels 


Leute B ben Berkauf eined gangbaren 
W. 12. Str. Reftaurant. 25nobiwi3 


Derlangt: Einige gute Beute, um Kalender 


u ber, 
| kaufen, boder Rabatt. 76 5. Ave. Room 1, 9 


no2u 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


K2äden und Fabriken. 
Berlangt: rauen und e.Kdchter Na 
an leiden, 5 a = 
Fe we Bireft nach DL 
erfigmaden, bireft na aa 
g 212 @. Hal hineh ben. 


stets und Plüiägarments jowie zum 
wicpneiden®, Defignen, Draperiren und 


Eine aute Näherin uud ein Lehrmädchen 


— 
Jeidermacherei. 340 Blue Island —8 


ür feine 
Yrant Str,, über Geubert3 Saloon. 


Berlaugt: Aleidermaderinnen und Lehrlinge. 1914 
Audiana Ave. 8 


Derlangt: Gime perfekte Mleidermagerin, muß dei 
anfangen, aud) Mädchen zum leruen. 528 W. 12. Gtr. 


Verlangt: 5 Mädchen jür Laundryarbeit. 5 Din 
hawt Str. 


2erlan e Maſchinenſtrickerinnen 
ſchäftigung. 208 South 


nal Str. Room 404, 26dz 1wo 


Verlaugt: Madchen aun Wheeler & Wilſons Ma—⸗ 
ſchinen. u Market Str., nahe North Ave. dim6 


Berlangt: ——— um Kleidermachen. * 
S. Union Str., Mes. B ei 


Derlangt: frauen und Mädchen, welche 
und Kleidermagen erlernen wollen. 528 


ben jo Es — 


Saudarbeit. 


Noah jofort 500 oder 
grau ür Privathänier und Gef@äftshänfer in 
tadt und Land, Komme Sllein und Sro 


Berl 


wer ars 


teu © und fan. Denn Frau Miedlind giebt 
5 Bringt Eure Arbeitskleider 


—— Zink Kr 


zbeit 
und eingewanderte 


beften Bläge in den fe: 


be göhne. Sl 


& weite 


In bei de 
Ban | © 


A „neh 10 


Ein Mädchen von 16 —— bei zweiter 
Ang 465 Dea mo 


: Ein — 


ðb ee 
> ine aukliähe Geax für Qanshalt 28 


| 


um dem verftorbenen Bruder bie legte Ehre zu ze ! 


|: 
| 


ı  Berlangt: Ein gutes Mäbdhein für allgemeine & 


= 
; 


1 
d 
mehr Mäbden 
au 
ne d g 
23dz2w6 
— ——— 
an ber Ghbjette 
1) Ude. w 
— —— 
28031108 
Dearborn Ave, dimi6 
—— 
—————— 
— — 
übe. 


isken Ball 


— dt — 


Eintrucht· Loge No. l3 


O. D. Hermannsſöhne, 
abgehalten 


Samftag, den 2. Januar 1892, 
in Baums Paprillion, 


Ede 2. Str., Eottage Grove und Indianga Aves. 
Eintritt 50 @ Berion. 


Zur Aufführung fommt auf vielfeitigeß Verlangen 
die „Hermanusichlacht" u. j. w. 
24,30,31d38 


Vierter großer Jahresball 


—der. 


Coutl Ahland Ro. laſ, J.O9... 


am Sylbveſter⸗Abend, 
Donneritag, den 31. Dezember 1891, 


Sepfs Halle, 


Ede Desplained und Sale Str. 
Zieets für Herr und Damen 50 Genis. 
Anfang 8 Uhr. famis 
Zu zahlreihem Bejuc ladet ein Das Eomite. 


Fünfter jährliher Ball, 


veranftaltet vom 


Zuyemburger Bruderdund 


am Sonntag, den 2. Januar ’92, 


Daß Eomite. 


| Nadın. 


ı wegen Wegaug billig. 


in $reibergs Opernhaus, | 


180—182 22, Str. 
— Titet? 25 Gent? @ Perſon. — mido8 


UMZUCG! 


von 133 N. Elart Str. nah 138 Mihigan Str. 
Hauptquartier verGERMANIA WAITERSUNION, 
melde nur erite Stlafje Kellner und Bartenderd an 
Hand hat. Teleyhon A214, 28d3m omiſa2wo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saußarbeit. 


Berlanat: Eine Frau, um eine Wöchnerin u 
warten. 32 Osborne Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
a Engliich oder Franzöfiih jpreden. 344 m. 


Derlangt: Ein Mäbgden für —— — 
Kleine Familie. 777 Rä Wood Str 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
206 Wafh urne Une. midojas 


Verlangt: 50 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 518 
Wells Str. 30d31108 


Verlangt: Junges Mädchen zur Ausbülfe bei Haus» 
arbeit, tanıı auf Wunfch die Schule beiuhen, oder eine 
ültlihe rau. Kein Wajhen oder Bügeln. 1529 
— Ave., nahe Sacramento Ude. Van Buren 

tr..Kar, 


Derlangt: Gin ze für allgemeine 
Heine Familie. 456 
und Webjter Ave., 2. Flat. 


ausarbeit, 


= Kohn wird bezahlt. 175 MW. Kate Str, 


aloon. 


der dohn 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
arbeit, in einem fleinen Boardıng 
und bügeln. 105 Scdiller Str. 


aus, Muß wa Bo. 


aus⸗ 


arbeit in einer Kleinen Familie. 358 Mohawt Str. 3 


| 857 Milwaufee Apr. 


I zu verkaufen. 


er on Str., zwiſchen ... | 


Deutihes Mädchen bei zwei Leuten, | 
im | 
| 


* allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für Häusarbeit in einer 


kleinen Familie. v08 Milwaukee Ave., 


rt — ültlihe Frau, welche Kiebe zu 
Kindern mehr auf gutes Heim ald hoben 
Lohn eg en Bernie Str., nahe Diverfen. dimi7 


Verlangt: Ein Mädien, dag wajden, bügeln und 
fodhen kann, Heine Familie. 918%. Ban Buren — 
dritter Stock. 


Verlangt: Eine ſtarke Frau, nad) — Park 
zu gehen und einen Franten Dann helfen aufzumwar- 
SI. Nachzufragen 39 Walnut Str., oben, a 


Berlangt: Ein ne für gewöhnliche Sense 
beit. 363 La Galle A 


Berlangt: Junges ey — leichte — 
192 W. Congreß — 8* v 


Teriengt Ein gutes — das waſchen und 
bügeln kaͤun und etwas vom Kochen verfieht. i280 
Clibourn Ave. 8 


Verlangt: Deutſches Mädchen für BEE. 
Keine Mile. 8 2 ifeöfter Ave. v 


Ein gute? Mädden für al Be 


Derlangt: 
253 Yremont 8 


Hausarbeit. Kleine Familie. 


” Berlangt: Ein EEE Mädcyen, um auf zwei 

Kinder aufzupafien und leihte Hausarbeit zu tun. 

Gutes Heim für die rechte Perfon. Referenzen der» 

ee Zu erfragen bei Henrici, 84 Goethe Str., F 
oor. 


Mädchen für ne 
nar 
mido6 


Berlangt: 
muß engliih fpregen, guter Bohn 
Avde., ve.. made 0:3: 0 OR 


” Berlangt: : Ein antes Mädden für alle Hausarbeit. antes Mädchen für alle Hausarbeit. 
56 Forvler Str., Wider Par. 6 


ausarbeit in 
achweiſungs 
mido a6 


Verlangt: Mädgen für allgemeine 
den beften Yamitien an Nordjeite., 
Büreau, 36‘ N. State Str 


— 20 Mädchen für Hausarbeit. 5 — 


Verlangt; Sutes Mädchen > allgemeine Hausar> 
> Familie von 8. 132 34. Str., nahe — 
de. 


Perla 
Chicago Ave., im ſStore. muit 


„Derlangt; Gin qutes Mänden für Qansarbei, € t: Ein gutes Mäbddhen für Hausarbeit, eins 
das etwas tochen kann. 91€. ka etiwad Toden kann. 91 E. Chicago Ave. 1midoe Ave.  midoß 


" Berlangt: Gin Mädchen für leichte Hansarbei: und Ein Mädchen für a Haußarbeii und 
ind 1b aufgumarten. BIS RD. 22 Bir. -— __ bimis 818 W. 22, dimis 


Verlangt: Cine ältere Grau gum YHausbalten. Eine Ältere Frau zum — 
2845 Archer Ade. ð 6 mie 


— * Sofort 100 Mädchen für Nordſeite Plätze; 
höditer Lo Herrſchaften werden gut bedient bei 
dran eier, Noog Karrabee Str. di midoT 


 Berlangt: Ein erfahrened Mädchen für leichte Haus 
arbeit; etiva® enalıfd) fprechem ııb nähen Lönnen; 
Lohn 8400. HON. State Str. 29deliw? 


—— Ein zuverlaſſiges Madchen, das gut kochen 
fann, und ein zweite® Mädchen; guter Bohn, Emz- 
pfehlungen. 132 Gentre Str, Ede Sheffield nt 
mobimı 


100 Müdden für alle Handarberten. 
Frau — 187 


ngt: Ein Mädchen für Hausarbeit. - Rn 


de., im Store. 


Derlangt: 
ee — gut bedient. 
S. Halſt 28d41106 
Berlangt: Sofort,” ein gute? Mädden für allge 
meine Haudarbeit. VBoediih3 Cafe, 36-33 N. State 
Etr. modimi6 
nam. waſchen 
di 3639 


"nodimis 


Berlaugt: Ein gute Mädchen, ba‘ 
und er. an und eim zweiteß 
Michigan Ad 


Bst: Eine Waldfrau für jeden Montag. 593 
Jane © bimido6 


Verlangt: Ein Mädchen für gendbnliäe — 
22 W. — Upe., eine Treppe hoch. dim6 


erlangt: Gute u ae nen ag für ci 


meine Hausar) 
Eottage Grove Ede. 


Stellungen fuden: Männer. 


Ya — ige a 
rn. ri u un lei 
welder Art. Seinig, 63 Burling Eir. — 8 


Gejuht: Guter Koch fucht Arbeit, Privathaus oder 
Re t. Be e 
——— N 2 Referenzen, mäßiger Lohn. — 


or Glert ſucht B ——* u 
* eihäftigung für — 


junger Ma wänjdt 
Ka Ten 
mobimi6 


u 


Sefudt: Ein ftarfe 
— Ense on . 


Stellungen ſuch eur Frauen. 


t: Eine de Bi t 
= be ve Dt dbenbpo Fe de Binde 


forgt. lie Oubien übe, Ye Bume 8* — 


Ein guted beuti Mä 
—— Heben in, einem ideen Haller 
Saikeb Sir. Ein Plag F allgemeine Hausarbeit. 8 


Seluht: Ein ee Stelle in Heiner 


3 7 


F. E. Bresel. | 


mn men mn ns were aruuendene (ur anime neuen ren 


54 y * * 
Kißßg's Mäntet-Emporium. 
hy erhälten täglich neue und frifhe Sendungen von 
eal Plüjh Sargues und Ja 2 —— mit Delz 
beiegt. Neueite Moden in Eapes, detsö, Ulfters x. 
Sämmtlihe Neuheiten im feinen Rleiber-Mhuftern vom 
Kameels haar Plaids — Cord, Henriettaß, Seide 
x. Kleider für Herren e Männer und Ainaben. 
Bollftändiged Lager von mu beide Geichlechter 
eu Credit zu Baarpreijen. Raw den Euch ſreund⸗ 
iichſt ein. un ſere Waaren zu deſichtige bevor ihr ink 


mt KIBBY BROS., 


Bakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Glevator, 
130 Adams Sir. 214 Elark Str. 


SRITBERION THBATRE. 

eben Abend _bdiefer Wode. Ertra-Datinee am Neu 

jahrätage. Die lieblihe bezaubernde Ada Mel: 
rose in dem realiftiihen Comedy» Drama: 


"A Southern Rose." 
Nächte Woche: The Equestrian Burlesque Co. bip 


Gef@äftsgelesenbeiten, 


Ein nur zivei Blods dom Sa urthauje gelegener 
eleganter Saloon, feinjte Einrichtung. kann morgen 
unter den günitigften Bedingungen getauft werben. 
Näheres bei Moßler, | Zimmer 414, 167 Dearborn Str. 


1437 





Zu — Ein ı Heines Reftaurant, billig. 
State & 


Zu —— Bäckerei an der Südſe te w vegen Us 
zug, billig. Guter Pla für einen, 
und gi 3:6r.am machen fanı,. Adr. A 
poft.“ 





Sy 
„Abends 


Ru aut sen x gefucht: Eine gute Zeitungs route. Sn 
liebjten Morgens und Ubendeoute. Herten - 


Preisangabe unter B. 142, Exped. d, DL 


Zu verfaufen: t 
Kot, billig. Nachzufragen 496 Haftings Str. 


Zu verkaufen: Ein € Schr ahgeſchaft 


Adr. A. 161, „Abendvpoit.“ 


Zu verkaufen: 


Gute Gele enheit für 
rau, ein gut zahlendes Reli 


aurant zu übernehmen. 
6 


Zu de rlaufen: en: Deutides Boardinghaus wegen Ab» 
reile. TINorth Ave 8 
Zu verfaufen: Meat Market. 818 Maxwell Str. 
dimidos 

Zu verkaufen: Wegen Todesfalles in der Familie 

ein gutes Reſtaurant an Milwautee Ave, ſehr billig 
Nachzufragen 912 ae 2 
imido⸗ 


7 Malgı- 
dimidoO 


Schneidergeiäft, Hofen, 


Zu verlaufen: 
833 Hinman Str. 


nen, viele Arbeit, billig. 


Zu verfanfen: Wegen Alters, ein Schuhmacher: 
geichäft nebjt Waaren, gute Gelegenbeit für einen jun⸗ 


gen guten Schuhmader. Adr. H. 41, „Abendpoit.“ 
modimis 


Zu verkaufen: Die ganze vollſtändige Einrichtung 
eines Saloon. Billiard- und Tauz⸗Halle, welche jeden 
Abend vermiethet iſt, nebſt Stock von Wein, Liqudren, 
Cigarren ꝛc. eines der beſten Geſchaͤſte der Nordjeite, 
mit einer langen guten Leaſe, kann auf dreimalige 
Abzahlungen ſofort übernommen werden. Urſache 
— Zu erfragen bei C. Duebner, 107 Sigel 
Str. modimis 


Zu verkaufen: Ein guter Meat Market; billige 
Rente; bejonderer Umftände balber fofort zu verfaus 
fen. Näheres bei red, Slinten, 6 Sullivan Str., 
nahe Sedgwid. 


Zu verkaufen ober berrenten: Billig. ein altes 
Seleiiheraeichäft mit fümmtliger Ginrichtung zum 
Wurftmagen und Schweineichneiden, billige Rente und 
Reafe. Guter Verkaujdgrund Näheres 698 W. 21. 


6 ' Str., zwifchen Paulina und Wood. Agenten verbeten. 


esdz6tl3 


Bu verlaufen: Billig, eine Lot mit vorzüglichem 
Horiefhoe-Shop an Milwantee Ave. 


Milwanfce Ave. 18dalınt4 


Gefhäftstheilhaber. 


Partner verlangt mit 4350, um in einem gutgehen- 
den rg eın Rejtaurant aufzumachen. 


Wels Str. dimi6 


Ein deutfcher mit $300 wünjcht mits Semand in Ges | 


ihäftsverbindung zu treten. 428 W. Chicago Ave. 8 

Derlangt: Partner mit 500-1000 Dollard, um als 
Theilhaber eines autgehenden Gejchäftes beizutreten. 
Adr. ©. 125 Abendpoft. dimill 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein Shlaizimmer für zwei — 
liche Madchen. 382 N. Franktlin Str. 


Zu vermiethen: Schlafſtellen, 75 Cents die Woche. 
64 Blue Island Ave. 20dz 1w8 


oder ohne & Board. 472 Wells S 


Zu —E 
immer, mit großem möblirten Bedroom für 2—3 
erren, paflend ev. mit Board, in feiner deutjcher 
amilie. 273 W. Divifion Str., Top Flat. 6 
Zu vermiethen: Ein möblirteß Bettzimmer, an einen 
aileinftehenben Drann, bei kleiner Yamilie.. 523 I ” 
tr. 


12 Noble 


Verlangt: Ein Boarder umd Roonter. 
midoſas 


Str., nahe Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Ein Store, doppelfront, in 154 Mil- 


Nachzufragen J. 8. Rep Zee, 


mwaufee Ave. 
Desplaines Str. 


u vermiethen: Guter Plag. 897 Baſil Ave. 
boldt Bart. dimidos 


Derlangt: 197 Mobamf, Edle Eugenie 
Str. ſamodimis 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 164 E. Michigan 
Etr. 22d3 1108 


Sum» 


Boarderd. 


r Zu vermiethen: Ein Frontzimmer. 225 Ghejtnut 
tr. modımidod 
342 W. 12. Str. 


" Berlangt: Einige Boarders. 
28d31108 


gu miethen geſucht. 


‚gu — deſuct. Store mit Baſement und Back⸗ 
ofen für Baͤckerei einzurichten. Adr. B. 182, Abend⸗ 
poft.* mido6 


Zn miethen gefucht von 2 jungen Männertt, Board | 


orbweitieite.. Offer 


immer in —E 
dimis 


. 198, „Abendpoft.“ 


und 
ten 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel 1% 


DIR Zu verkaufen: Ein größeres Pony, ift etwas 
lahm, jehr billig. 364 ©. Ealifornia Ave, dm6 
L 22 Zu verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 73 

W. Divrfion Str. 8 


Zu verkaufen: 3 Pferde, ein leichter Trud-» 
agen, ftetige Arbeit, $4 den Tag, an * 
ſeite. Nachzufragen 48 Cornelia Str. 
Zu vertaufen, billig: Ein guter Karren. 
Galifornia Ave. 


Zu verlaufen: —— ein 2 Jahre alter St. Bern⸗ 
hazdtner-Qu und, guter Wächter. Näheres Nordweft 
vo — ve. und 53. Str., 2 Block Weſt von — 

mi 


145 N. 
8 


Zu faufen gejucdht: Einige Wins audgeftopfte Bögel, 
einzeln oder gruppirt, Wdr. DB. 137, „RmbpeR 


Eine gute Auswahl Andreadberger, Harzer und 
engliide Ganarien, Singer, und verjchtebene andere 
Sorten ER Käfige und Samen. 
worth Ave. 


Eine neue Sendung Anbreaßberger Roller. Harzer 
Gänger in zu lidem Gejange. AleSorten Stamm» 
und Zudt-Weibhen. Große Auswahl. Sprechen de 

apageien. Billige Preife. 104 Bluse 5 

onntags oljen. 


2331036 


Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein junger Maunn, 30 Jahre, in 
guien Unſtaͤnden. ſucht eine Lebensgeführtin in etwa 
aleichem Alter. Aelteres Madgen oder junge Wittwe 
ohne Kinder. Adr. unter K. 87, „Abendpoft.* mdm6 


eiratbögeiud: Ein junger beuticher Buteher, 25 
* ali mit eiwas Bermoͤgen, wunſcht die Bekaunt⸗ 
icpaft eines guten deutihen Mäddpens oder tin derloſen 
Wittwe in enñtſprechendem Alter behufs ſpäterer Ber⸗ 

eirathung. Etwas Bermögen wegen Gründung eines 
utcherge häftes erforderlid. Bitte Briefe unter D. 
188, endpoft“, niederzulegen. Didcretion Ehren» 
fadıe. mido? 


a eisen 
Ein Mann rg in den 4Oger YJabren, mit 
2 balderwadhlenen Kindern und etwas Bermögen, 
#: eine — — (evanigeliich), micht unter 36 
zen; muß Liebe zu Kindern haben; ein gutes Heim 
für die rechte Perjon. Aleinjtebende Frauen oder Äls 
tere dehen mögen ihre Adrefje mit Angabe ihres 
Alters vertrauensvoll unter DO. 85 biejer a hin» 
terlegen. imi7 


Heirathägeiudh: Junger Gejhäftsmann, 29 Jahre 
ice — — — 
n en im glei e 
——— „Besen zu werben behufd Verhei⸗ 
— es, 557 Noble Str. 29belw7 


Unterriöt. 


— —— Noch eine in - — —— 
v * echen rnen ne 
a er Fin Lid preie 6 Zheo. Ei 
35 ®. S union Be wi?’ 


Zu — —— elehrt u 
fehr nenfing 1522 


dem Hauje, 
Ave. 
23bessmis 


| 


Grundeigentum und Sänfen 


u n vie fen o u vertaufden: Bot an Stmcofg 
‚ 81850: re an —— Ave. —— 

5 tont; Botan Qf 

ve., 50x125, 2 
aus an Aihland Ane. bilig; ot 0x100, 

mer —— an Afdland Ave., 82200, Tpsttbillig, und 

dere Bargaina bei Chad ®. Rafoth, ©. DO. Ede 

land ur oble Ave3., Late Beim. mil 


Zu verkaufen, billig: Ein zweiftödige® Haus mit 
2ot. 150 Slarkion Ake. — — ws 


Zu verkauſen: 2 Rein 

Weonat. 155 Haftings Str ——— 

Zu verfaufen: GiueLotund 2 

mit Venom Lot iit 121 Fuß | es 
® 


u verlaufen jehr bilkt 9— 
uec tr. u ll 


sı0 für efte Baulst, 235x100 in Chicago, Sprin 
Biuff Ber ** — — 1700 fen 
* e ar tr, 0 
bis 7 7 Tübhr ÜbendsE. 34 


Zu verkaufen: Billig. ſchöne 4 Zimmer Co 


gegen kleine Anzahlung und leichte —— 


we — Candy | 


mides | 


ı ofen No. 7 


Eine quite DileRoute, nebit t Haus und | 
‚4 Uhr ! * 
widolad | 


| 
Stod, Firtures 


Manu und | 


modimi7 | 


E. Melms, 1787 | 


to. 09 | 


Schön möblirtes Parlor Yront> | 


3119 Went- | 


| Argand Heizofen, $10; 
; elegantes Mtarbie Top Chamberfet, toftete 8120, nur 


| Baar, 89 Schiller Str., 


| Morgend. 


| Vreiſe für Proceffe. 


— — — — Br krank. 
Zu vermiethen: Ein ſchönes — Zim mer - 








T. ® 
SagbwiT 


se ein zweiftöciges Bridhaus mit Bajement. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 


Raufıı und dBertaufs · einebote. 


Zu vertaufen: Billige Butcher⸗Einrichtung. 820 
Frazer tr. 2 


Zu verfaufen: Eine Hausyaltungs Nusfattung für 
8 Koomd. Zu erfragen: 252 ©. Halfted Str. midias 


Ian 





Su verkaufen: Die Ei meichtung eines ; Reftaurants 
für 3200. Hu erfragen 1046 Milwautee Ape., 2z 
ven. 


Ju vesfaufen: Birlig, 2 Betten, id, St Stühle, Rod RE 
. 68 Stojebud Gtr., 1. Flat. Rear. 


Zu vertaufen : Wegen Aufgabe des Seſchaſte 6 nene 
: „B, Nöhmafginen No. 9, jehr billig. 507N. Paue 
ua Sir 


Billig: 
Eisbor. 


Feiner Pool⸗Tiſch. Saloon · Counter. Ofen, 
Dun verfaufen. 105 W. Adams Str. 
doſas 


ann dimi 
Billig! Feines Foldingbett und WMatrage, 810; 
Bureau und Spiegel, 85.50; 


820, Three Ply Carpet. 105 W. Adams Str. dbmboP 


Schönes Rofewood-Piano, nur 835 
uahe Sedgwid Str, 2Bbz6t8 


Billige Aidfiiten. 389 Karrabeı 
Iwä 


820 Faufen gute neue High Arm Nähmafdhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. ae I 
> — ger = Wheeler & Wilfon $1 

redge ite 815. Domeftic O 216 
fted Str. Abends offen. . eg 


Alle Sorten Nähmaf inen garantirt für fün 
Vreis von $10 big 835. % we p Dali He 6% 
nier & Sperdel. 


Su verfaufen: 


_3u verkaufen: 
Etr. 


Jahre; 
ont 1ödeciie 


Perföntides. 


AUlerandbers dbeutfde Gehbermpoli 
AT entur 151%. Madifon Str, Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwaß im "Erfahrung 
auf privatem Liege, 3.3. juht Derihwunbdene obez 
Verlorene. Alle Eheitaudsfäle unterjuht und Bes 
weiſe geſamn ielt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geipärt. Die einzige richtige deutihe Poligei-Mgentug 
in der Stadt. Sieder, der in — welche 
lichkeiten derwiden iſt, möge vorſp 

un 


Rath frei. Offen Sonntags bis 

Löhne, Noten, Board, Saloon», Grocery:, Mente 
bils und jhlehte Schulden aller Art jofort collectizt. 
Eonitabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Üpe., Zimmer 8, * Sonntags bi Zu 
Schneidet dies aus, 24da1 


Damen und Herren, welche Beſchäftigung un 
werden erfucht, bei dem Unterzeichneten jofort bo 

‚ da hunderte von Arbeitern und Arbeite 
nen bei und glei Arbeit nacgewiejen erhalten Tone 


Biding & Eo., 5 Mohawf Str. 16d3momijasınd 


Netoudhenr:Alademie Netoudiren erlernt 
in 25 Bectionen. Beite Empfehlungen. Nordweftjeites 
goftgebäube, 519 Diilwautee Ave, Bimmer 7 und & 

Touis Banch,. AUrtift und Retouceus. Di ce · Stunden: 
9—12 und 2—. 10081 


Bangsihneiden oder Voden, neuefte Yagon, 106, 
— und fFrijiren, langes Haar, 50c. aare 
fetten und alle Haararbeiten funftvol gefertigt. 2 
UHl, 380 €. North Ave. 28d3 1w6 


Edmw. A. Ring, Anwalt, 134 Wafhington Gtr., Bike 
mer 1119. Abſtracte a barüber, RK. 
atd gratiß 


M. Vefer, ©. Fe 
unter A. 136 Abenbdpoft. 


Die Eheleute ilfet dv. Miftet werden bö ’ ft 
erjucpt, an nahe Verwandte bie Abdreffe unter . 
No. 934 34. Str. v. au fenden. 

Emil Walter, t komme jofort zu Haufe, ——— 
Dein Bruder F. Walter, Aupurn F 


Su 


Warnung! Ih warne Seden, meiner Frau Tillie 
Grepling, auf meinen Namen etiwaß zu borgen, hen ni 
feine Zahlung leifte. Sohn Grepling. mobim 


R, Sramer, Damen- 


Ale Arten Haararbeiten fertigt 
3% North Ave. 28bzlm 


frifeur und Perrüdenmader. 


Aerztliches. 


rauen» und 


Bon 1 


— 


Erfolgreiche — der 
Kinderkrant heiten. 80jahrige Erfa — 
Zee 113 Adanıs Str, Ede Gla 

4; Sountag? von 1 Di 2 


€. Gramatfer, a wu 


zeichnete Geburtäpel 


Dr. Hut —— feiner Privat - Difpenfary, 
125 &. Elart © ibt brieflich oder mün freien 
Rath in allen Perle en Blut» oder Nerventranfheiten. 
Dr. huichinſons Mittel heilen —— dauernd a zit 
—— Koften. Gpreäftunden: 9 Worm. biß 8 

Nah. Sonntags 10 Bid 2. Zimmer 48.844, 


Geſchlechts ⸗ Haut⸗· Blut, Nieren» und Unterleibö- 
frankfheiten fider, jchnel und dauernd —2 Dr. 
Ehlers, 112 Wells ©tr.. nahe Obio, Inovam1ä 


Heim für Damen, vor und während ber Entbin 
dung; Rath und fhnelle Hülfe in allen Frauenange 
tegenheiten. Babys adoptirt; heile — 
Verſ —— azugeſichert. 

Monroe Str 


850 Belohbnun Bu je ui In gu 
trantheit, vomniirien Un * odes 
Haͤmorrhoiden. den —X u 


heilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Galle Sir, Bimmer 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwan 
tet, nor und während der Entbindung, @e 

flege. Annahmen von Babie® werben 

ebandlung aller Tyrauen-Rrankheiten. Gtren 
Derfämiegenbei Preife zufriebenftellend, Mies. Ders 
Kampel, 399 Divifion Str. 


Privat-Heim für Damen, bie Nederfunft erwan ı 
ten. Zur Bebandlun M-.. rauentrantheiten 
wende man fi im vol ztrauem an ran De. 
Schulz 60 Eiybourn u ı 


eim für Damen, die ihre Niede = 
nnahme von Babies vermittelt. 


ut Berih —S 


Geld. 


zu 
warten. 
lung aller fjrauentrantheiten; 
keit. rau Dr. Ehwarz, 279 


Bert Ihr Geld an ei Leiden wäünist, auf 


Pianod, 218 — Wagen, 
Rutiden x., 
fo jpre&tvor - ber Office ber 
Fidelity re Soan 6a, 
5 188 en 325 bi& 810,000, 

Geld geliehen in Beträgen bon zu 
den mießrigfien Raten, prompte Deblenaug, ohne Def 
Er. und mit dem VBorreit, daß € 

Eurem * verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go, 
Ancorporir 
158 Monroe Gtr., nahe Ba Galle. bi 

Selb geliehen auf Möbel, Pianoß, Haushaltwaarem.. 
Maarenlager » Ouittungen. GCormmercielleö — 
—A Diamanten oder gegen gute Sicherheit; 
beliebig ummen; lange oder Zurze Zeit. B. 
Thomfon, deuticher Advokat. 1003 Chamber of om 
merce, 2a Salle und Wajhington Str. 24d4-1j0’98 

Gelb zu verleihen von 815 aufwärts an Möbel 
Werthpabiere, einige gute Sicherheiten, in ab wu 
ihr fönnt Zinfer werden reducirt, offen bi? 9 Uns 
Abende, Lambrecht, 4724 Bilhop Str, Gru 
thum und Fener-Berfiherungd- Agent. 


Jedermann Tann von uns Gelb auf Möbel borgem 
obne zu und zu torımen. Efjreibt und und wir wer“ 
den zu Euch fommen nnd End Geld ftrikt 
un. zu ben — Een —* 

Beop ortgage Kran Eo., 
125 Dearbarn er. Zimner 10, ebener Erde. 


Warum Gefahr laufen die Sachen zu verlieren? 
Ieihe Geld auf Diöbel, Piano, etc., nur ber 
en, biigft — rüdzabidar nad Umftänden, 
Bart e. Bu * foßten PR kommen. 
Frend, Sim 128 8a Galle 


Geld! GEonfibentiefle —— 2 Diamanten 
Hewelry. 8. ®, 142 Deazbo E 


250.000 ee 
a ed Zinfen. 8. Eier N 
Wider Park. 
ben “L, 


She —— 4 Keine 


genüder Wir 


— 


en Die riefige 
po 2 nn Die Zaufende 
weide e einer Unzeige 
veriuht haben. 


20 
J 





Ohne De 
bertreibung 
fann behaup- 
tet werben, 
daß es wohl in 
den ganzen 
Vereinigten 
Staaten keine 


beilkräftigen 
Wirkungen 
bekannt wäre 
von 


Dr. Angufl Sönig’s | 
Samburger Brufithee. 


Gegen Erfältungen, Huften, rauhen Hals 
und Bruftfhmerzen bei Frauen und Kindern 
giebt e8 nichts befferes wie Dr. Ausuft König’s 
Samburger Bruftthee.— Dr. W. Römer, Peo⸗ 


ria, Ills. 


Es gereicht mir zum Vergnügen Dr. Auguſt 
Konig's Hamburger Bruſtthee empfehlen zu 
Einnen. Ich gebrauche denſelben immer wenn 
ſich in meiner Familie Erkaͤltungen einſtellen 

und ſind deſſen Wirkungen ſtets zufrieden⸗ 
ſtellend. Geo. W. Freyer, 1200 N. Gay⸗Straße, 
Baltimore, Mod. 


Durch eine heftige Trtältung mar meine 
Bruft in hohem Grade angegriffen; ein läftiges 
Hüfteln plagte mich fortwährend. Nah Ge- 
Brauch von 2 Padeten Dr. Auguft König’d 
Hamburger Bruftthee war ich wieber vollftändig 
Yergeftellt.— Elizabeth Behu, Lancafter, Pa. 


Männer-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’ihhe Methode und ihre Vorzüge. 
3 Applikation der Mittel direft am Sit der Krank 


2. Bermeidung der Verdauung und Abjhwädung 
ber Wirkjamfeit der Diittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarfänerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
denfliifigkeit und der Waife desGehirng und Rücdgrats. 

4. Der Patient faurn fir felbjt mit jehr geringen 
Rojten ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud) eriordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgewohnpeiten. 

6. Sie find abfjolut nnihädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eitte 

uführen und wirfen unmittelbar auf den Gib bed 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

SKenujeihhen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Schädhtnigichwäcde, heiße Wallungen 
und Grrötben. Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdjer 
ober tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus—⸗ 
Ichläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Geieliinaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wils 
ensfraft, Schüchternheit u. f. w. Unfere Behand» 
Iungsinethobe erfordert feine Berufsftörung und feine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die Dtedifamente 
werden direft an deu affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’fche Bolus ist aud) daß befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüfe. 


Bnch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Manu ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


uud beisäbrten Deniinen Seil-Initituf 
in New PBorf herausgegeben wird, auf Die 
aeite Metje. unge Leute, bie in benfg 
Stand der &he treten worien, follten ben Spruch 
Siillers: „„D’rum pr.ife, wer ih eivighg 
bindes‘‘, wohl beberzi . 
Bus; Iefer, ehe fie den wi 
beB Pebeus ihun! Wird für 25 Gent I 
Poſtmarten in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpadi, frei verfantt. Adreſſe $ 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, n 
11 Clinton Plaee, New York, N. X. 


— Br FAN 


Der: „ Rettungs:Anter‘“ ift auch zu haben im 
Bree0e, SL, bei Herm. Schimpfiy, 276 nenn 
e: 


a a Fr 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen belt giebt e8 nur ein Mittel: 


: 5 Mn E J \ if 
Dr. Haines’ Golden Specifie. 
Es tann auch) in einer Tasie Slaffee oder These, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieje3 weig, wenn mothwendig. 3 
„wirkt ftetd. Gin 43 Seiten enthaltendes Bud) frei au 
Baden bei Dale & Sempid, Druggiften, Clark und 
Vadiſon Str., Chicago, Ills. 2 


— — — — — 


CLorpulenz curirt. 

Bor 8 Iahren hatte ich einen Anfall 
von Ritdengrabd-Entzänbung. Nach 
€ meiner Genefung wurde ich cerpte 
\ dent, Rüdgrad und Eeite fohınerg 
ken, Glieder gefhwallen, Herzleiden, ſo daß ich keinn ath⸗ 
Den konnte. Nach 2mo0 atiicher Vehanblung von Dr. 
Snöober verfor ih 23 Pfund, war frei don Schmerzen unk 
Kennıte frei atbınen, Seine Kur iftleicht, angenehm und 
Bar Gsofe3 für mich getban. Diary Namoge, Hof, Wal, 

Potienten Brieflich Behandelt. 

Rein Dungern, harruſos kleine vöbſen — Für Cie 

eulare und Fenaniffe aberffire mar, mit Einfluß bon 


u Vormerten. 

1.0. W. F SNYDER, MeVicker's Theatre, Chicago 
Dr. ROHDE, 
Denither Arzt, Wundarzt u.Gchnrtshelfer, 
«28 ©. Salited Str., Ede 18. Str. 


@preäftunden: Morgens bi3 9 Uhr; Nachmiitags 
bon 2—4; Abendd nad 6 Uhr. 28dy3momifrim6 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


- Zumopr,; Gaicer und Unregelmäßigkeiten eine Sp: 
ralität Zwanzigjährige Prarid. 221 W. Divi⸗ 
Son &tr., nahe Ajtland und Milwaukee Ave, 
Wrivat-HofjpitalanMebrasta Ave 21jp1j4 


„ Dr. C.’SCHROEDER, | 


Zahnarsi, 
' 413 Milwaukee Ave. 
Garpenter Str. Beite Gebifie 58 Dollars. 
Bibne ichmerzloß gezogen, feine Füllung von 50c u. 
uiwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


Be T- * ER a alte 
x a 82 8. Madifon Str., Ede Hals 
ſted. gabe —— ausgezogen. 

— hen > na Dunn b nd ie Di L 
u. voll=ändigfte zabn i ice 

I eine Süaüler, dur aeprälte Bahnärgte 13mi 


Be Dr. H. EHRLICH’S 
Da Augen: und Ohren: Klinik, 
u. Ba Lincoln Ave. 
— nt ‚en erfolgreih behandelt. 
— 1 Chunden 1.23 > 6—7 Na 
: —— — Ton jultation frei. 80d lin 


Ir. £,.C. HARNISCH, aauuttası 


J Augenarzi. 


er 


Vort Tarascon. 


Von Alphouſe Daudet. 


(7. Fortſetzung.) 
Fünftes Kapitel. 


„Wieder führe ich euch in's Paradies, 
meine Kinder, in das rieſige, königs— 
blaue Vorzimmer, in dem der große, 
heilige Petrus mit ſeinem Schlüſſelbund 
im Gürtel ſtändig bereit iſt, den Seelen 
der Erwählten zu öffnen, falls ſich ſolche 
einfinden ſollten. 

„Aber leider iſt ſeit vielen, vielen 
Jahren die Menſchheit ſo ſchlecht gewor— 
den, daß ſelbſt die beſten Menſchen nach 
ihrem Tod im Fegfeuer verweilen, ohne 
höher hinauf zu kommen, ſo daß der 
gute heilige Petrus gar nichts mehr zu 
thun hat, als ſeine roſtigen Schlüſſel 
mit Glaspapier zu putzen und die 
Spinnweben wegzuftgen, die ſich wie Ge— 
richtsſiegel über ſeine Thür ſpannen. 
Manchmal giebt er ſich der Täuſchung 
hin, es habe einer geklopft, dann ſagt er 
zu ſich ſelbſt: „Endlich .. . . da iſt einer, 
's iſt wahrhaftig nicht mehr zu früh.. * 
Wenn er aber dann das kleine, in's 
große Himmelsthor eingelaſſene Pfört— 
hen öffnet ſo ſieht er da wohl die Unend⸗ 
lichkeit, das ewige Schweigen und die 
Sterne, die entweder unbeweglich ſtill 
ſtehen oder ſich im Weltenraum bewegen 
mit einem Ton, ähnlich dem leiſen Ge— 
räuſch, mit dem ſich eine reife Orange 
von ihrem Zweige löſt — aber nicht die 
Spur eines Erwählten. 

„Denkt nur, welche Demüthigung 
für den guten Heiligen, der uns ſo lieb 
hat, und der ſich Tag und Nacht ſo 

grämt und jene glühenden, ätzenden 

Thränen vergießt, die auf ſeinen beiden 
Wangen ſchließlich tiefe, tiefe Furchen 
gegraben haben, ähnlich den Geleiſen, 
die die Steinfuhren zwiſchen Tarascon 
und Montmajour gezogen haben. 

„Nun war einmal der heilige Joſeph 
gekommen, um ihm Geſellſchaft zu lei— 
ſten, denn auf die Länge war es dem 
armen Schlüſſelträger doch recht lang: 
weilig, jo allein in feinem Vorzim: 
mer —, alfo der heilige Jojeph jagte, 
um ihn zu tröjten: 

„Aber was kann es dir denn fchlieglich 
ausmachen, wenn die Leute von da drun= 
ten jich nicht mehr an deinem Pförtchen 

Befindeſt du dich etwa nicht 
wohl bier, wo dich die lieblichfte Mujit 
und die füßeften Düfte umfchmeicheln?‘ 

„Und während er fo fprad), trug aus 
den fieben, in langer slucht ineinander: 
gehenden Himmeln ein linder, mit Wohl: 
gerühen gejhwängerter Wind Liebliche 
Zöne herüber. Bon diefen Wohl: 
gerüchen bes Himmels fann euch, meine 
lieben Freunde, nichts einen Begriff 
geben, nicht einmal diefer Duft von 
Zitronenfraut und frifchen Himbeeren, 
ben der Hauch des Meeres feit einem 
Augenblid von diefem großen Siranze 
von Rofeninfeln zu uns berüberträgt. 

„, Ach!‘ jagte der gute, heilige Petrus, 
‚mir geht'3 nur allzu gut in diefem ge: 
fegneten Paradies, aber ich möchte all 
diefe armen Kinder bei mir haben... ..‘ 

„Und von plößlicher Entrüjtung er: 
griffen: ‚Ha, das Gejindel, ha die 
Schafstöpfe! .... Nein, Joſeph, der 
Herr ijt viel zu gut gegen das Pad!... 
Ich weiß, was ih an jeiner Stelle 
thäte!“ 

„Was würdeſt du denn thun, tapfe⸗ 
rer Petrus?“ 

„Bei Gott, einen gewaltigen Fuß: 
tritt würd' ich dem Ameiſenhaufen ver— 
ſetzen und die Menſchheit zum Teufel 
ſchicken!“ 

„Der heilige Joſeph ſchüttelte ſeinen 
grauen Bart.... 

„‚Da8 müßte immerhin ein ganı 
furchtbar ſtarker Fußtritt fein, der die 
Erde zertrümmern würde.... Für Die 

| QTürfen, die Ungläubigen, die ajiatifchen 
| Völker, die der Fäulnig anheimfallen, 
ı mag es nodh gehen, aber die dhrijt- 
liche Welt, die ıjt feit eingerammt und 
| jolid gebaut vom Sohn....‘ 
| „Ganz recht, unterbrah ihn der 
heilige Betrus....,aber was GChri- 
ftus erbaut bat, Fann Chriitus 
auch ebenjo gut zeritören. ch würde 
ihnen meinen Gottesfohn nod 
einmal ſchicken, dieſen Galioten da 
drunten, und der als Antichriſt verklei— 
dete Chriſtus hätte ſie gleich zu Mus 
zeritampft!‘ 

„Der gute Heilige  jprad im Zorn, 
ohne fih recht zu überlegen, was er 
| fagte, und hauptjählih ohne daran zu 
denken, feine Worte könnten feinem 
göttlihen Meilter wieder binterbracht 
werden. hr fennt euch vorjtellen, wie 
groß feine Ueberrafhung war, als plöß: 
lih der Menjhenfohn vor ihm ftand, 
einen Wanderjtab über der Schuiter, 
an dejien Spite ein Meines Bündel 
bing, und mit feiner fejten, fanften 
Stimme befahl: ‚Petrus, Tomm.... 
ich nehme dich mit !* 

„Aus der Bläffe des Heilandes, aus 
der fieberhaften Gluth jeiner großen, 
tiefumränderten Augen, die jelbjt feinen 
Stlorienfhein überftrahlten, merkte 
Betrus fofort, wie die Sache jtand, und 
bereute, zu viel gejagt zu haben. Was 
| hätte er nicht darum gegeben, daß Diefe 
zweite Sendung be3 Menfhenjohnes 
auf die Erde unterblieben wäre, und 
bauptjächlich daß er nicht jelbjt von der 
| Bartie hätte fein müffen. So aufgeregt 
und beftürzt, daß ihm die Hände zitter: 
ten, jtanımelte er: ‚OD du lieber Gott ! 

Und meine 
Schlüſſel, was ſoll ich denn mit meinen 
| Shlüffeln anfangen?‘ 

„&3 ijt wahr, daß jein fchwerer 
Schlüffelbund auf einer fo weiten Reiie 
nicht fehr bequem gewejen wäre. — ‚Und 
meine Thüre, wer wird meine Thüre 
hüten?’ 

„Darauf lächelte Jejus, denn er las 
auf dem Grund jeiner Seele und jprad: 
‚Laß die Schlüffel ruhig im Schloß 
fteden, : Betrus! Es hat feine Ge: 
fahr, daß jemals einer zu uns herein 
wil, das weißt du wohl.’ 

„Er fprah fanft, aber man merkte 
trogdem etwas Unbeugjames in feinem 
Lädeln und in feiner Stimme.“ 

* * 


| „Wie gs in ber heiligen Gehrift ger 


Srieben fteht, verfündeten allerlei Zeis 


‚hen am Himmel das Kommen des Mens 
ſchenſohnes, allein yeit Tanger Zeit fah 


das am Staube lebende Menjdenvolt 


nichts die Anejenheit des Kern und 
des alten Dieners, der ihm begleitete, 
um fo weniger, al3 dieje mıt Garderobe‘ 
verjehen waren und fi verkleiden konn 
ten, wie fie wollten. 

„'u der erjten Stadt nun, die fie er- 
reichten, follte gerade am folgenden Tag 
die Hinrichtung eines berüchtigten Ban: 
diten, Namens Sanguinarias, des Ur: 
hebers jchredlicher Verbrechen, ftattfin: 
den. Die Arbeiter, die das Schafott 
aufzurichten hatten, waren nicht wenig 
erftaunt, als jie beim Fackelſchein zwei 
Gefährten mitarbeiten jahen, die ges 
fommen waren, man wußte nicht woher, 
und von denen der eine gejchmeidig und 
ftolz, mit feinem aetheilten Badenbart 
und jeinen wie Cdelfteine jtrahlenden 
Augen ausfah wie der Sprößling eines 
Prinzen, der andere, jchon gebeugt, 
mit dämlich gutmüthigem Aeußeren, 
zwei tiefgefurdte Narben auf jeis 
nen runzligen Wangen trug. 
Als dann bei Tagesanbruh das 
Siafott errichtet war und ji) das Volt 
und die Behörden zur Hinrihtung darum 
verjammelt hatten, waren die beiden 
Sremden verfhmunden, hatten aber den 
ganzen Mechanismus jo jeltjam verhert, 
daß, als der Verurtheilte auf das Brett 
geihnallt war, das wohlgejchliffene, aus 
gutem Stahl gemachte Beil zwanzigmal 
nacheinander berabfiel, ohne ihm aud) 
nur die Haut zu rigen. 

„Ahr könnt euh das Bild voritellen: 
die Richter außer fich, die Menge jchau: 
dernd, empört, der Henker jeine Knechte 
ihüttelnd, fih Die ſchweißtriefenden 
Haare raufend, und Saunguinarias felbit 
— er war natürlid) aus Beaucaire, die 
fer Straugdieb, und vereinte mit feinen 
jonjtigen jchlechten Trieben au nod 
eine teufliihe Eigenliebe — Sanguina- 
rias feinen jchwarzen Stiernaden ganz 
zornig in der Halsöffnung drehend und 


denn 108?....Bin ich denn nicht ges 
madht wie andre Menfchenfinder, dag 
non mit mir, nicht fertig werden 


„Und fchlieglich mußten ihn die Gen: 
darmen gemaltjam in jein Gefängniß 
zurüdbringen, während der brüllende 
Pöbel um das zertrümmerte Schafott 
berumtanzte, das Enijternd gen Himmel 
lobte, wie ein Johannisfeuer. 

„Von da an jhien in diefer Stadt und 
in allen eivilijirten Ländern ein Fluch 
auf den Urtbeilen der Halsgerichte zu 
liegen. Das Schwert der Gerechtigkeit 
war ftumpf geworden, und da der Tod 
das Einzige it, was die Mörder 
jheuen, fo ergoß fi gar bald eine Fluth 
von Berbrehern über die Welt; die in 
Angſt gejagten ehrlichen Leute 
waren auf Wegen und Stegen nicht 
mehr ſicher, während ſich die 
Strauchdiebe in den bis unter die 
Dächer vollgeſtopften Zuchthäuſern mit 
kräftigen Fleiſchbrühen mäſteten, ihren 
Wärtern das Geſicht mit ihren 
Holzſchuhen zerſchlugen, ihnen mit 
dem Daumen die Augen aus— 
drückten oder ſich auch damit 
vergnügten, ihnen aus bloßer Neugierde, 
nur um zu ſehen, was darin iſt, den 
Kopf ſpalteten. 

„Beim Anblick dieſer allein durch die 
Entwaffnung der Gerechtigkeit verur—⸗ 
ſachten Verderbniß der Menſchheit fand 
der wackere heilige Petrus, daß es ge— 
nug ſei, und das Herz voll Mitleid, 
ſagte er mit einem guten breiten Höf— 
lingslachen: „Die Lektion iſt gelungen, 
Meiſter, und ich glaube, ſie werden ſie 
nicht jo fchnell vergejfen.... Auch nicht, 
wenn wir jegt wieder hinaufjtiegen. Ach 
babe nämlich, um die Wahrheit zu jas 
gen, Angit, id fei da droben nöthig. ‘ 

„Der Merjchenfohn zeigte fein blei- 
es Yädheln: ‚Denke daran‘, jagte er 
mit aufgehobenem Sing:r...... ‚Was 
EHrijtus aufgebaut hat, kann Chriftus | 
allein nur zerjtören!’“ | 

„Und Petrus ließ den Kopf hängen | 
und date: ‚Sch habe zu viel geichmwakt, 
arme Kinder, ih babe zu viel ges 


ſchwatzt!'“ 


* 
* 


„In jenem Augenblick befanden ſie 
ſich auf fruchtbaren Höhen, zu deren 
Füßen eine reiche Kaijerjtadt ihre Kup: 
peln, ihre Söller, ihre zierlichen Ölo- 
denthürme, die Spiken und Thürne 
ihrer KRathedralen, deren mannigfad) ges 
formte Gold: und Marmorkreuze im 
friedlichen Abendjonnenfchein erglänz: 
ten, unabjehbar weit ausbreitete, | 

„Ih bofie, daß fie bier Klöfter | 
und Kirchen haben,‘ ermiderte der 
gute Greis und verjudhte, auf bdiefe 
Weije den. Born de8 Herrn ab: 
zulenfen, ‚das jieht man doch wenigjtens 
no Mit Vergnügen! 

„shr aber wißt ja, da Jeſus nichts 
jo widermwärtig ijt, als der heuchlerijche, 
prunfende Gottesdienjt der Pharifüer, 
wo man bloß der Mode halber zur 
Mefje gebt, und als jene Klöiter, die jich 
in Magenelirir: und Chocoladefabriten | 
verwandelt haben. Er bejchleunigte 
deshalb jeine Schritte, ohne zu ants 
worten, und da, das Getreide jehr hoc) | 
itand, jah man während des Nieder: 
jteigend von dem furdhtbaren Zerjtörer 
der Menſchheit nichts als ein 
Bündel mit Kleidern, das an der Spitze 
ſeines Wanderſtabes über den 
Aehren bin und her baumelte .... 
In jener Stadt, in die ſie eins 
zogen, lebte ein alter, alter Kaiſer, 
der nicht nur der älteſte, ſondern auch 
der mächtigſte und gerechteſte aller eu— 
ropäiſchen Fürſten war. Er hielt den 
Krieg an die Achſen ſeiner Kanonen ge— 
feſſelt und verhinderte, ſei es durch ſeine 
Macht, ſei es durch Ueberredung die 
Völker daran, ſich gegenſeitig zu vernich— 
ten. 

„Solange er lebte, war es wie ein 
ſtillſchweigendes Uebereinkommen zwi⸗ 
ſchen Hund und Wolf, daß die Schäfchen 
im Frieden weiden könnten; fpäter aber 
hieß es: aufgepaßt! Darum war auch 
jedermann · ſo beſorgt um das Leben des 
guten Kaiſers, nicht eine Mutter hätte 
gezögert, ſich die Adern zu öffnen, in 
ihm rötheres, geſünderes Blut einzu⸗ 

e 


flößen. 
Fortſetzung folgt.) 


Die „UbendyoR denad 


| denDimmel nit mehr an, und durch feine | Ines imaise 


Setzt ift es Zeit. 


A 13% 
> nme m 
7222... ————— — — 


Reinigen 


Dearline ift das Mittel. 


Weshalb? Nun — Pearline erſpart Euch das Schlimmſte des 
Reinmachens — verrichtet die Arbeit beſſer — ſchneller und mit 
weniger Arbeit als irgend etwas, das wir kennen. Außerdem wird 
dem Abnutzen vorgebeugt indem das Reiben beſeitigt iſt. Es 
macht die Möbel rein — den Anſtrich — die Teppiche, ohne ſie auf—⸗ 
zunehmen — die Bilder — Glaswaare — Marmor — die Bade— 
wanne — Alles — Jedes — nichts iſt zu grob, nichts zu fein für 
Pearline. Am beſten weiß man dieſe Thatſache zu ſchaͤtzen, wenn 
man einen Verſuch macht. Das Reinmachen geht ſo glatt vorüber, 
daß die Männer von dem Vorgange nichts ahnen. 


Euch vor 


u 
Grocers, we 


Hütet 


auſirern und einigen unglaubwürdigen 
che Fälſchungen mit der, Behauptung, 
es ſei Pearline, oder „ẽbenſo gut als Peartline“, 


offeriren. Es iſt falſch 


— ſie ſind es nicht, und ſind 


außerdem gefährlich. Pearline wird niemals hauſirt, aber von allen guten 


Orocers verkauft. 


Ein lebeusmũder Ghemann. 


wWilliam Ellerſick erſchiezt ſich im 
Liberty Houſe. 


Ein Deutſcher aus St. Louis Namens 


Wm. Ellerſick machte geſtern im Liberty 
Houſe, No. 63 W. Madiſon Str., ſei⸗ 
nem Leben ein Ende, indem er ſich eine 
Kugel in den Kopf ſchoß. Wie aus den 
Papieren, welche in den Taſchen des 
Verſtorbenen gefunden wurden, hervor⸗ 
ging, war er Mitglied des in St. Louis 
fehr jtarf vertretenen Treubund: Ordens. 
Auch fand fih ein an jeine No. 3913 
N. 23. Str. in St. Louis “wohnende 
Sattin gerichteter Brief vor, welcder 
über bie Urfache für die Verzweiflungs— 
that des Mannes Auffhluß gibt und 
folgendermaßen lantet: 

„Marie, wenn Du diefe Zeilen er: 
hältjt, jo lebe ich hoffentlich nicht mehr. 
Ich habe an Dich gejchrieben, daß ich 
willens fei, mi mit Div auszuföhnen, 
obfhon Du die meifte Schuld Hatteit, 
daß wir auseinander gingen. 
wie Du weißt, habe ich nod immer 
Geld genug verdient, daß wir jtet3 mit 
dem zum Leben Nothwendigen verſorgt 
waren. Du haſt noch keine fünf Cents 
zu verdienen brauchen, ſo lange wie wir 
verheirathet waren, aber den ewigen 
Streit konnte ich nicht aushalten und 
ſo bin ich fortgegangen. Nun mache ich 
dem Ganzen ein Ende; ich ſcheide mich 
von Dir durch den Tod. Ich hatte Dir 
einen Verſöhnungsbrief geſchrieben, er—⸗ 
hielt aber keine Angtwort. Ich Hatte 
auch an Albert Meyer geſchrieben, er 
ſollte mir das Reiſegeld nach St. Louis 
ſchicken, denn da kriegte ich eher Arbeit 
wie hier, weil ich da bekannt bin; aber 
auch vergebens. Ich dachte, ich hätte 
Freunde oder Freundinnen gehabt, aaber 
leider habe ich Feine. Lina bat mid 
auch vergelien, obwohl ih, als fie im 
Unglüd war, alles that, um ihr zu 
belfen. — 

„Ich entſchuldige Euch alle in der 
Hoffnung, daß Ihr oder Du vielmehr 
nicht noch mehr Menſchen unglücklich 
machſt. 

„O, meine armen Kinder, ſchreibe an 
meinen Vater und er wird ſie unter⸗ 
ſtützen. Wm. Ellerſick.“ 

Ein weiterer Brief war an Herrn J. 
Kahn, No. 178 W. Randolph Str., 
gerichtet. Im diefem dankt Ellerfid für 
die bei der Kahn’fchen Zamilie genofjene 
Gaftfreundfchaft und für eine Sunime 
von 84, welche er Herrn Kahn fehuldet, 
vermadhe er diefem feine Habjeligfeiten. 


Unzufriedenheit mit des Gompirok 
lers Sandlungsweife. 


Dem ftäbtiihen Comptroler May 
wird es jehr übel ausgelegt, daß er die 
neuen Wafjerbonds in der Höhe einer 
Million Dollars in New Morf. verkauft 
bat. Das Geld dafür ijt geitern an 
den Schagmeijter abgeliefert worden 
und ein Theil dejjelben wird wahrjchein- 
lich dafür verwendet werben, der Polizei 
ben, rüdjändigen Gehalt auszuzahlen, 

Es wird behauptet, daß Herr May 
nicht beredtigt war, die Bonds unter 
der Hand zu verkaufen, fondern, daß 
e3 jeine Pflicht gemwejen- jei, biejelben 
Öffentlich auszubieten und dem Meiite 
bietenden zuzuſchlagen. 


Man macht ihm auch den Vorwurf, 


daß er mit dem Verkauf der Weltaus⸗ 
ſtellungsbonds zu lange wartet, obgleich 
das Geld für dieſe Bonds ſehr noth— 
wendig gebraucht wird, und zieht aus 
dem Ganzen den Schluß, daß Herr 
May ſeinen eigenen Vortheil in erſter, 
und den der Stadt erſt in zweiter Linie 
wahrnimmt. * 


Der befannte Bilderfpwindel. 


Frau S. Müller, No. 531. School: 
Str. wohnhaft, erwirkte: geftern einen 
Verhaftsbefchl wegen thätlichen Angriffs 
gegen ©. Siegel, 305 ©. Halfteb Str. 

Siegel betreibt das bekannte Photo» 
grapbie-Vergrößerungsgefchäft, bei wels 
chem die Agenten die Offerten machen, 
für 25 Gents, die im Voraus bezahlt 
werden müffen, nad der : Photographie 
des Beitellers eine lebensgroße Kreide: 
zeihnung anzufertiges. Will der De 
fteller das Bild dann abholen, jo hat er 
$4 für ben Rahmen zu bezahlen: 

Frau Müller hatte ebenfalls ein Bild 
beftellt, wollte-aber, von. dem Rahmen 
nichts wifjen und;gab ihrer Gntrüftung 


über den angeblichen Schwindel in wenig. 


Aur fabrizirt von James 


Denn: 


Pyie. Newiiork, 


Der ‚„‚„Zaden‘‘ ausgegangen, 


Bis auf Weiteres feine Straßen- 
reinigung mehr. 

Die Straßen Chicago’3 Fönnen jelten 
als ein Mufter von Reinlichkeit Jinge- 
ftellt werden, in den näditen Monaten 
aber wird es im der Beziehung nod 
fhlimmer werden, als es bisher war, 
denn die fürStraßenreinigung außgefeß- 
ten Mittel find jeit dem1.Dctober gänz- 
lich erichöpft. 
auh die Händler mit Meberfchuhen 
freuen werden, fo wenig wird dieje Nach— 
richt den Beifall der Bürgerfhaft im 
Großen und Ganzen finden, allein e8 
geht eben nicht anders, denn mit $271,- 
000, fo viel wurden nämlich für 1891 
zu Straßenreinigungszweden bewilligt, 
fann man nun einmal nit 757 Meilen 
gepflaflerter und 1567 Meilen ungepflas 
fterte Straßen in Stand halten. So 
fonımt es, daß die Stadt nunmehr dem 
Gontractor Cooper rund 880,000 j&hul: 
det und daß mir einjtweilen alle bis 
über die Knöchel in Koth werben waten 
müffen. Das find wahrhaftig nette 
Zuftände für eine Stadt, welche die 
ganze Welt zum Bejuche erwartet! 


Berwidelter Erbihaftsitreit. 


In dem Kreisgericht wurde gejtern 
ein. Proceß über den mwerthuollen Nad: 
laß eines verfchollenen Mannes, Na: 
mens Michael Carr, angejtrengt. Der 
Klagefhrift zufolge verließ Karr im 
Jahre 1866 feine Ehefrau und feine 
neun Kinder, um fih einem anderen 
Frauenzimmer anzujdliegen, mit wel: 
chem er unter dem Namen McDonald 
bis vor einigen wenigen Jahren zufam: 
menlebte. 

Seit diejer Zeit ift Carr verfhwunden 
und fein gegenmwärtiger Aufenthalt un 
befannt. Dem Berhältnifje Carrs mit 
der McDonald, dies ift der Geburts- 
name de3 Frauenzimmers, find vier 
Kinder entjproffen® und auf den fingir- 
ten Namen des Vaters diefer ift ein im 
Jahre 1886 von Carr-MeDonald er: 
worbener, bedeutender Grundbefik in 
Oconomowoc, Wis., eingetragen wor: 
den. Die ehelichen Kinder Carr3 bean- 
fpruchen diefesLand für jich, und, um in 
feinen Bejig zu gelangen, haben fie den 
Rechtsweg bejehritten. Große Schwie: 
rigfeiten wird ihnen wohl der Umjtand 
bereiten, daß die Bejigtitel auf den Nas 
men McDonald lauten. 


Unnöthiger Lärm. 


Bei der gejteın an der Leiche von 
George Day abgehaltenen Poftmortem- 
Unterjudhung ftellte es jih heraus, daf 
Day an Verblutung gejtorben ıft und 
nicht, wie von einem Angeftellten des 
St. Lufas Hofpitals behauptet worden 
war, an Vergiftung durh Stridnin in 
Folge eines Jrrthums feitens der Ho= 
fpitalärzte,. Der Hofpitalwärter Ze: 
manef, welcher die Anzeige gemacht 
hatte und ala Zeuge vernommen wurde, 
erklärte jelbit, er wilje nichts Genaues, 
nur fei ihm die Sache verbädtig vorge: 
fommen und er habe fein Gemwifjen rei: 
nigen wollen. 


Ein Scuwagen in Brand. 


Während geftern ein Farmer Nantens 
William Abbey mit einer Ladung Heu 
die Franklin Str. entlang fuhr, vers 
fpürte er plötlich einen fonderbaren Ge- 
ud, und, fih umjehend, bemerkte er, 
daß fein Heu in Brand gerathen war. 
Er jprang fofort vom Wagen und wäh: 
rend er die Pferde feithielt, alarmirte 
einer der Paflanten die euerwehr, 
welche glüdliher Weife in fehr kurzer 
Zeit zur Stelle’ war und die Flammen 
löfhte. Es wird vermuthet, daß das 
Feuer dur böswillige Straßenjungen 
verurfacht wurde. 


Feuer. 


Durd das Spielen eines Kindes mit 
Streihhölzern entitand geftern in der 
Wohnung von Clifford Wright, No. 
1005 ®. Harrifon Str. Feuer, das je- 
doch gelöfcht wurde, ehe nennenswerther 
Schaden angerichtet wurde. 

Auf bis jegt unaufgeflärte Weıfe 
brach geftern Abend in Henry Meyers 
Beigwaaren-Gefhäft, No. 719 Lincoln 
Ave. Feuer aus. Dafjelbe richtete an 
den Waarenyorräthen einen Schaden 
von 84200 uud am Gebäude einen fol: 


Bund) Mesfiperang gebekt... 


were 
e Bes 
——1 


So ſehr ſich darüber 


von 8700 an. Die Verluſte ſind 


end 


 Salovonfeepers 


gegen Grocers. 


Wir werden beim Liqnorhandel verbleiben, und keine „Liguar Dealors’ 


Mociationt kann uns au 


Niedrige Preife für 
; Onart Flafche. 


Alter Whidky, befte Brands 

Alter Cognac 

Alter Jamaica Rum 

Alter Sherry Wein, feine Oxalität 
Ater Portwein, feine Qualität 
Alter Bladberry Brandy 

Alter Angelita Wein....... .......... 
Alter Totayer Wein 

Alter Madeira Wein 

Alter füßer Catamba Wein 

VE RE en en he ea denne aaa J 
Nheinweit, jeine Onalität 50c 
Benedirtiner— Pint3 9M0kr; Ouart3...............81.50 
Gate SIEBEN: -2000.. 000 0neennnannenee 81.00 
Galifornia Claret Wein... 30 
Amporiirter Claret Wein..... ---eus.ne seen. MM 
Hunyadi Janos 156 | 


s ben Gefchäft vertreiben _ 


Beine und Liguord. » 
“ Ber Dugend, 


181.75 


Importirtes Ginger Ale -.............ucsueneen $1.00 

Apollinaris (Label befhmust) Quart3...... ....81.90 
Champagner (Zabel beihmugt)— Per Flache. 

s Bomerey Ser 

Quarts Monopol Geidſick) 
(Mum’s (Dry Verzenay) 

Pints < Monopol (Beidfid) ........... S 

I Piper Heidfid ) 
Galifornia Weine— 


Port, Sherry, Süßer Satawba, Ange | e> 
gelica, Tofay ’ 81.60 


Gudenheimer Whisky, MeBrayer Whisky, 5 Jahre alt, p. Gall. 83.00 
H. REGENSBURG & SON, 


Wholesale und 


Retail Grocers, dimt 


449-451 South State Str. nahe Polk, 


Galifornia 


I SE 


Wine Vault, 


A. J, NEUBERGER, Manager. 


heine California Weine und Irandies, 


157 Fifth Ave. 


Wir verlaufen zu den fommenden Seiertagen unfern 


beliebten 


- CaliforniaWein 
BEE Su 51.00 per Gallone ag 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. Alle mündlichen 
Aufträge, jowie per Poftal Card, werden reell ausgeführt. 


mifa—1ja8 


Ueber Baltimore! 


Korddentiher Lloyd. 


NRegelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
burcdh die neuen und erprobten Schneibampfes 
Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag 
von Baltimore ,jeden Mittwod, 2 Uhr R. M 
‚Größtmdglichfte Sicherheit. Billige Preife. 
— Verpflegung. 
Mit Dampfern des Nordbeutihen Lloyd wurden 
e 
2,500,000 Baflagiere 
glnklih Über See befördert. 

Salons und Gajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Ginvihtung für Zwifhendedspaijagiere, deren 
ESdlafftellen fid_ tm Oberded und im zweiten Dec bes 
finden, find anerkannt vortrefflid. 

Gleitrijche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


u. Schumader & Eo., Baltimore, Md,, 
J. Bm. Eihenburg, Chicago, INS. 


oder beren Verireter im Inlanbe. 


8. Elauffenins & Eo,, 
General- Agenten fürden Weſten. 
y 80 Fity Nive.,. Chicago. 


billideralsirgendeinenndere 
— 3 * —R In: 


J 
Geldſendungen 
pünktlich "und billig befsrgnt. 


‚‚KOPPERL & HUNSBERGER. 


Geuneral Agenten — 
MEER N EEE 


— ERRICHTET U TEE I GI A TER LITE 


85.00 bear, 85.00 menatlih. 
EI” Kauft 850 werih Diödbeln, Teppihe und Defen 
' zum But en Baarpreie. jibwa 

Sterling urniturs Co. 
v0 & 92 Madifon Str., nahe Jerferfon Str. 

Dffen Abends bid Uhr und Sonntag Vormittag. 


EmıL Simon & O0. 


| € Buhdenderei, 
N DIvisıoN ST. 


Darichen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebrauqt Ihr Geldf 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810 o00 zu den möoglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Iyr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen. La⸗ 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welger Art, fo verfäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld,ohne daf e3 in die Deffentlichfeit 
Tommt und beitreben uns. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn.fie eine als 
dere Anleihe zu madhen wünjcden. Anleihen Finnen 
auf belichige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend eier Zeit geniacht Iver- 
den nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert. die Sb der: Anleihe im Ber 
baltnig zum Betrage der Zahlung. 63 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
ben vollen Betrag de Darichen®. 

‚Im Falle Jhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigentum irgend —— 
Art ſchulden jautet, werden wir benjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, jo da 
Dr den Gebrauch de3 Gelded fomohl als auch des 

igenthums habt. Bebentet, dag hr zu jeder. Zeit 
Adzahlungen maden und dadurd die Koften der An« 
leihe vermindern Fönnt. 

Men Yhr Geld gebrauden folltet, fo-wird es zu 
Euteni Bortheil ſeint zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bevor Yhr eine Anleihe mad. 

CHicdgo Mortgage Lovan Eo, 


86 Ba Salle Str., erfter Ylur über der Straße. 


815.00 bi8 $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld?AIHhrktönntes betom 
men Um billigfter. Amihnelliten 


und oßme daß Ihr oder Enere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betr mM ianos 
Maſtchinen. * Entfernung bereiten. N kenn eu 
Lagerſcheine. — Schinuchſachen. Diamanten. 
irgemd ein guie3 Diand, z den billigften Raten. 
und nterejien. gadlt e urüd, wie Jhr 
tdnntund ftellt die Binfenzahlung ein. 
— EEE MWolter&Go Aemzizu 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 62. 


Neunberger, Manager. 


Eine reelle Oferte 


Wir wollen uns die Weihnadts« 
Saifon zu Huße madhen, um unfe 
ren Dorrath von 


Diamanten 


in Ringen, Studs, Spitzen⸗ 
Nadeln, Bendants u. f. w. allen 
Mufter und Größen zu reduciren 
zur Hälfte der regulären Retail 
preife. 


Franks’Collateral 
Loan Bank, 


163 Clart Str, oa ante" 
259 State Str., Piitgn, Jation un 


Dan Buren. 
Finanzielles. 


GELD 


fPart, wer bei mir Baffageicheine, Gajüte ode# 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
‘cd befördere Paffagiere nah und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Aimfterdant, 
Savre, Paris, Stettin zc. via Rei Hort ober 
Baltimore. Paflagiere nah Eurcna tiefere mit 
GSepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonımen Laffen will, 
Lann e8 nur in jeinem Interejie finden, bei mir reis 
tarten zu löien. Aukunft der Paflagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 

GeneralsAgentur bon 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


FT Bollmadıis: und Erbihaitsiahen iq 
@uropa, Golleftionen, Boitnudzahlungen 2c, 
prompt bejorgi. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Gefellipaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al? 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder möonatliche Rückzahlung nach Bequemligkeit, 
Sprecht uns. bedor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 

EITEB wird deutfh geiprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Geqritudet 1854 


Ge zu verleihen 


an ehrliche Zeute, zu niedrigften Zinfen, ohne Worte 
IHaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Plerde, Wagen, Wirthihafts-und Baden,Einrichtunigen, 
Lagerhausfcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


J 


SDas einzige deutſche Geſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifchen Madifon und Wafhington Str. 


J.H. KREMER, 
93 >. Ave. (Staatöztg.:Geb.) u 
Erbihaften ihnel und fidder collectirt. 
Bollmadıten conjulariid beglaubigt. 
Baflegeiheine nad und von Europa fehr billig, 
Bofteusjahlungen und Wechſel auf Deusiche 
fand und die Schweiz. — 
Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Sinsjußg und wenigen Unkoſten. . 
Shpotheten auf Grundeigentäum ohne Abzug 
don Provifion. 10vc1jmoamifa9 


Schuhderein der Hunsbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm.Sicvert, 2204Wentwortitn. 
Branch 


Offices: 


Geld zu verleihen : 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wrziı, jomk 
re 
— Prompte Bebienung, F — 


(IIIIIL ICM CO. I VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ayr.. Eootd Sale. 
Abends offen 6is I Mir. bw 


Geld zu verleihen 
in beliebigen Derräim. 


Srzaur 


‚PAULING, 
0 


Beter Weber, 523 Riltwantfce [23 
M. Wein, 614 Nacine Aue. 2 
Qut.3.Stoite,35548.Halfted&te, 


ung 





